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Freitag  16.00 bis 21.00 Uhr
Samstag  15.00 bis 21.00 Uhr
Sonntag  15 .00 bis 21.00 Uhr

Stände vieler caritativer und kirchlicher Vereinigungen.
Kulturelles und musikalisches Beiprogramm an allen Tagen.

Griesheimer 
Weihnachtsmarkt 
rund um den Jean-Bernard-Platz - Am Kreuz

Wir freuen uns auf Sie!

vom 06. bis 08. Dezember 

Besuch vom Nikolaus am Sonntag in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Förderverein Kita St. Marien:	
Gebrannte Mandeln, Weihnachtsmarme­
lade, selbst gebackene Plätzchen, frisches 
Popcorn, kreative Handarbeiten

Deutsches Rotes Kreuz:
Schnitzel, Zwiebelschnitzel, Pommes, Pap­
rikawurst, Bratwurst, Fladenbrot, Glüh­
wein, Orangensaft, Kinderpunsch, Cola, 
Wasser, Bier, Amaretto, Obstler, Marillen-
Schnaps

Ev. Luthergemeinde:
Bratwurst mit Currysoße, Apfelpunsch, 
Bier, Glühwein

Förderverein Albert-Schweitzer-
Schule und Friedrich-Ebert-Schule:
Gebäck, Selbstgemachtes im Einmachglas, 
Apfelpunsch mit und ohne Schuss, gebas­
telte Werke beider Schulen

Förderverein Haus Waldeck:  	
Weihnachtsgebäck, selbst gemachte Mar­
melade, Rumkugeln, Glühwein, Rumtopf

Förderverein Kita Mathilde:  	
Hotdogs, Kinderpunsch, Apfelsaftschorle, 
Eierlikör, Glühwein

Ev. Melanchthongemeinde: 
Plätzchen, Käse-Lauchsuppe, Chili con 
Carne, Kinderpunsch, Apfelglühwein

Pfarrgemeinde St. Marien:   	
Kartoffelpuffer mit Apfelmus, Lebkuchen, 
Bio-Glühwein, Bio-Kinderpunsch

Förderverein der GHS
Adventskalender-Häuschen mit Spiel­
sachen und Süßigkeiten

Elterninitiative:
Frisches Popcorn, Kinderpunsch, Glüh-Gin

DLRG OV Griesheim:
Heiße Maronen, Heißer Apfelsaft mit und 
ohne Schuss, weißer Glühwein 

Kerweborsch vum 
Donauschwabenhof:
Griesheimer Reibekuchen, warmer Likör, 
Schwabenhof-Traum

Kerweborsch vum Zöllerhannes:
Apfelstrudel, heißer Kakao mit ver­
schiedenen Toppings, Hot Aperol, Bier 
(Braustübl), B52

Zeltlager St. Stephan:
Pommes, Bratwurst, Currywurst, Steaks, 
Heringsbrötchen, Lachsbrötchen, Cola, 
Cola Zero, Limonade, Wasser, Apfelsaft­
schorle, Kinderpunsch, Bier, Glühwein mit 
und ohne Schuss, heißer Kirschlikör

Abiturjahrgang der GHS:
Waffeln mit Puderzucker, Nutella, Kirschen 
und Sahne, Kinderpunsch, Glühwein mit 
und ohne Schuss

Heimatmuseum Griesheim:  
Belegte Brötchen, Bratwurst, Fischweck, 
Lachsweck, alkoholfreie Getränke, Apfel­
glühwein, Hot Aperol, heißer Slibowitz, Bier, 
Wein (Miniatur-Eisenbahn im Museums­
hof)
Freiwillige Feuerwehr Griesheim:
Feuerzangenbowle, Kakao, Lumumba  

Schaustellerbetrieb Nungesser:  
Kinderkarussell
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Weihnachtsmarkt AM KREUZ Programm AUF DER BÜHNE
Freitag, 6. Dezember
16.00 Uhr	� Start des Weihnachtsmarkts –  

Eröffnung durch Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl

16.30 Uhr	 Kindertagesstätte AWO Regenbogen

17.00 Uhr 	 Kindertagesstätte Luthergemeinde

17.30 Uhr	 Weihnachtsorchester der Gerhart-Hauptmann-Schule

18.00 Uhr 	 Schulchor der Schillerschule

18.30 Uhr 	 Gospelchor „Rise up“ der Luthergemeinde

19.00 Uhr	 Posaunenchor der Melanchthongemeinde 

Samstag, 7. Dezember
15.00 Uhr	 Kinder- und Familienzentrum Rheinstraße

15.30 Uhr	 Kindertagesstätte Mathilde    

16.00 Uhr	 Kindertagesstätte Spielwiese 

16.30 Uhr	 Kinder- und Familienzentrum Tannenweg

17.00 Uhr 	 Kindertagesstätte Im Leuschnerpark

17.30 Uhr 	 Polnischer Tanz- und Gesangverein Krakowiak

18.00 Uhr	 Sängerbund Germania

18.30 Uhr	 Carol Singers

19.00 Uhr	 Blasmusikverein Griesheim

Sonntag, 8. Dezember
15.00 Uhr	 Kindertagesstätte Melanchthongemeinde

15.30 Uhr	 Kindertagesstätte Am Kreuz

16.00 Uhr	 Kindertagesstätte Kiefernhain

16.30 Uhr	 Kindertagesstätte Magdalenenstraße

17.00 Uhr	 Kindertagesstätte Draustraße

17.30 Uhr	 Tanzstudio Non-Stop 

18.00 Uhr	 Gesangverein Frohsinn

18.30 Uhr	 Eddi-Bournell-Chor

19.00 Uhr	 Bläserquartett der Magic Sound Big Band  

Am Sonntag, dem 8. Dezember, wird an verschiedenen Ständen ab  
12 Uhr Mittagessen angeboten. In der Zeit von 16 bis 18 Uhr kommt  
der Nikolaus und verteilt Schokoladenweihnachtsmänner an die Kinder.

Öffnungszeiten des 
Weihnachtsmarkts
Freitag (6. Dezember)
von 16 bis 21 Uhr

Samstag (7. Dezember)
von 15 bis 21 Uhr

Sonntag (8. Dezember)
von 15 bis 21 Uhr

Angebote der Marktstände
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Wir wünschen
unseren 

Mitgliedern,
Gönnern und Freunden eine 

schöne Advents- und 
Weihnachtszeit

und ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr!

Besinnliche Feiertage, 
vor allem Gesundheit und 
die besten Wünsche für das neue Jahr! 

Im Fahrdienst, Menüservice, Hausnotruf und der
Pflege sind die Johanniter selbstverständlich
auch an den Festtagen für Sie da.

Tel. 06155 600 00  
www.juh-da-di.de

FROHE 
WEIHNACHTEN

MF -Raumgestaltung
Maurizio  Fiandaca

EnErgiE sparEn mit 
Duette Wabenplissees

Goethestraße 6
64347 Griesheim
fiandaca@t-online.de 

Tel. 0 61 55 / 82 53 95
Mobil 01 73 / 312 09 14
mf-raumgestaltung.de

Mo, Di, Do 14 - 16.30 Uhr
Fr 13 - 16.30 Uhr

Sa 10 - 14 Uhr

Insektenschutz
Gardinen 
Bodenbeläge
Sonnenschutz

Gewerbeverein
Griesheim e.V.

Liebe Mitglieder,
ein bewegendes Jahr liegt hinter uns.  

Jetzt kommt die Zeit, um innezuhalten, zu würdigen, 
was war, und das zu begrüßen, was kommt.

Wir danken Ihnen für inspirierende Begegnungen, 
offenen Austausch und gute Gespräche.

Ihnen und Ihren Lieben wünschen wir frohe und friedvolle 
Weihnachtstage. Tanken Sie Kraft und Zuversicht, damit 

Sie mit Tatkraft, Schwung und Elan ins neue Jahr kommen. 

Der Griesheimer Weih­
nachtsmarkt findet jedes 
Jahr am zweiten Advents­
wochenenden auf dem Jean-
Bernard-Platz am Kreuz und 
in und um das Museum in 
der Groß-Gerauer Straße 
statt. Der Duft von heißem 
Glühwein und süßen sowie 
herzhaften Leckereien ist 
schon von weitem zu riechen. 
Schon allein durch die vielen 
Aromen, die durch die Luft 
fliegen, kommt Weihnachts­
stimmung auf. 
  Auf durchweg schnee­
bedeckte Hütten der Stand­
betreiber konnten die Gries­
heimer schon lange nicht 
mehr blicken. 2017 freuten 
sich die Kinder über ein paar 
Schneeflocken zum Weih­
nachtsmarkt. In diesem Jahr 
prognostizieren die Wetter­
frösche Temperaturen 
zwischen fünf und zehn Grad. 
Aber auch ohne Schnee ge­
nießen die Griesheimer seit je 
her ihren Weihnachtsmarkt. 
Sie genießen das Zusammen­
sein mit Freunden, der 
Familie und Bekannten. Man 
trifft sich, trinkt gemeinsam 
einen Glühwein oder Punsch, 
probiert sich durch die vielen 
kulinarischen Leckereien und 
genießt die drei Tage in vollen 
Zügen. Und das sollte man 
auch, denn: Weihnachtsmarkt 
ist nur einmal im Jahr. 
  Um den Besuchern drei 
schöne Tage zu bescheren, 
ist einiges an Vorbereitung 
von Nöten. Viele Vereine, 
Schulen, Kitas, karitative 
Organisationen und Kirchen­
gemeinden arbeiten seit 
vielen Wochen und Monaten 

an den Planungen. In ihren 
Hütten soll es vom 6. bis 8. 
Dezember leuchten, es muss 
dekoriert und eingekauft, 
Helferschichten geschrieben 
und die Helfer gesucht 
werden. Und das ehrenamt­
lich. Aber nicht nur in den 
Hütten ist viel los, auch auf der 
Bühne wird es wieder ein ab­
wechslungsreiches Programm 
mit viel Musik geben. Allen 
voran präsentieren sich die 
Griesheimer Kitas mit weih­
nachtlichen Liedern, es 
wird getanzt, gesungen und 
musiziert. An allen drei Tagen 
wechseln sich die Gruppen 
im halbstündlichen Rhyth­
mus ab. 

Das Speisen- und  
Getränkeangebot 

Wirft man einen Blick auf 
die Speisekarten der Hütten­
betreiber, findet man ein ab­

wechslungsreiches Angebot. 
Auf die Wildschweinbrat­
wurst, die im vergangenen 
Jahr so beliebt war, hat man 
in diesem Jahr wohlwollend 
verzichtet. Im Jahr, in der 
die Afrikanische Schweine­
pest um Griesheim herum 
für Jagdverbote und Leinen­
pflicht sorgt, wäre diese wohl 
ohnehin nicht besonders gut 
angekommen. 
  Doch bei Käse-Lauchsuppe, 
Chili con Carne, Schnitzel, 
Steak, Kartoffelpuffer, 
Hotdogs, Pommes, Fisch­
brötchen, Brat- und Curry­
wurst wird jeder etwas Gutes 
für sich finden. Wer es lieber 
etwas süßer mag, der darf sich 
auf Waffeln, heiße Maronen, 
Popcorn, Lebkuchen, Weih­
nachtsgebäck und Apfel­
strudel freuen. 
  Die Getränkevielfalt bietet 

wieder einen Mix aus heißen 
und kalten Getränken mit und 
ohne Alkohol. Hier darf natür­
lich der typische Glühwein in 
rot, weiß und als Apfelvariante 
sowie der Kinderpunsch nicht 
fehlen. Außerdem werden ver­
schiedene Softgetränke und 
Schorlen, Bier, Wein, warmer 
Apfelsaft, Feuerzangen­
bowle, Kakao, Lumumba, 
Hot-Aperol, heißer Slibowitz, 
Schnaps, Glüh-Gin, Rum­
topf, Eier- und Kirschlikör 
angeboten. Es wird also auch 
niemand verdursten.
  Am Sonntag (8. Dezember) 
wird an verschiedenen 
Ständen ab 12 Uhr Mittag­
essen angeboten. In der Zeit 
von 16 bis 18 Uhr kommt  
der Nikolaus und verteilt 
Schokoladenweihnachts­
männer an die Kinder.� km

Treffpunkt: Weihnachtsbaum am Kreuz
Griesheimer Weihnachtsmarkt vom 6. bis 8. Dezember – Musikalisches Bühnenprogramm

Die Vorfreude auf den Griesheimer Weihnachtsmarkt steigt. Am kommenden Wochenende liegt am Kreuz wieder der Duft von 
heißem Glühwein, gebrannten Mandeln und frisch gemachten Kartoffelpfannkuchen in der Luft. �

Hier kann man es sich gut gehen lassen. Wer Glück hat, ergattert sich einen Stehtisch und genießt 
im Kreise seiner Freunde die leckeren kulinarischen Köstlichkeiten der Vereine. Kleine Preise sorgen 
seit vielen Jahren dafür, dass jeder auch an mehreren Ständen zuschlagen kann. � km-fotos 
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Alles aus einer Hand!

Frohe Weihnachten 
und ein gutes 

neues Jahr!

D I E  K Ü C H E N A G E N T U R
H O C H W E R T I G E  M A R K E N - K Ü C H E N

Planung
Lieferung
Montage
inkl. Anschlüsse

Auf Wunsch 
übernehmen wir 
Renovierungsarbeiten 
Ihrer Küche inkl. 
Demontage der 
alten Küche!

Die Küchenagentur GmbH
Waldstraße 8

64347 Griesheim

Tel. 0 61 50 / 5 27 70
info@die-kuechenagentur.de

Feldstr. 16 · 64347 Griesheim 
Telefon 06155 830280 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18 Uhr · Sa. 10-16 Uhr 
vom 22. 12. 2024 bis 5. 1. 2025 geschlossen

Wir wünschen 
allen Kunden, 
Freunden und 
Bekannten 
Frohe Weih-
nachten und 
ein gesundes 
Wiedersehen 
im neuen Jahr!

Mein Team und ich wünschen  
Ihnen und Ihren Familien von Herzen  
frohe Weihnachten und besinnliche Feiertage.

dr. heck & kollegen.
dermatologie griesheim.
Groß-Gerauer Straße 6 | 64347 Griesheim
Telefon: 061 55 - 40 11 | hallo@drmarkusheck.de

BeTrIeBsFerIen:  20.12.2024 bis 5.1.2025 

Dieselstraße 3A · Griesheim · info@meryk.eu

Telefon  0 61 55 / 83 17 18

Wir wünschen Ihnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest 

und ein gesundes 
und erfolgreiches 

neues Jahr. 

Seit 2008 ist die klassisch 
ausgebildete Kirchen­
musikerin Gudrun Wiediger 
in der Luthergemeinde zu­
ständig für das Orgelspiel bei 
Gottesdiensten, Trauungen 
und Taufen sowie für die 
Leitung von vier Chören. 
Dazu kommt das Singen 
mit Gemeindegruppen, bei­
spielsweise Kindergarten­
kinder und Frauengruppen 
sowie das Konfi-Elternsingen 
kurz vor der Konfirmation. 
Nun hat sich die 46-Jährige 
mit der Ausbildung zur 
Musikgeragogin und dem 
Musizieren mit Senioren 
einen Wunsch erfüllt. 
  „Schon als Kind hatte ich 
intensiven Kontakt zu alten 
Menschen, denn mein Vater 
war Leiter eines Alters­
heims“, erzählt sie und be­
richtet von Mühle-Spielen 
und Gesprächen mit den 
Heimbewohnern in ihrem 
Geburtsort Ludwigslust in 
Mecklenburg-Vorpommern. 
So war es kein Wunder, dass 
sie sich in ihrer Diplom-
Arbeit dem Singen mit alten 
Menschen widmete. Da sie 
zunächst „etwas gestalten“ 
wollte, hat sie nach ihrem 
Studium in Dresden be­
schlossen, sich als Kirchen­
musikerin der Vielfalt der 
Aufgaben zu stellen und trat 
ihre erste Stelle in Friedrichs­
dorf in Nordfriesland an. 
Danach war sie im nordrhein-
westfälischen Bad Salzuflen 

und kam schließlich der 
Liebe wegen nach Griesheim. 
„Was ich an meiner Arbeit 
in der Luthergemeinde be­
sonders schätze, ist zum 
einen die Freiheit, die ich 
hier als Kirchenmusikerin 
habe, sowohl in der Schwer­
punktsetzung, als auch in 
der Auswahl der Literatur für 
Orgel und Chöre sowie in der 
Programmgestaltung bei Auf­
führungen“, betont Gudrun 
Wiediger.
  In den letzten Jahren hat 
sie sich aufgrund eigener Er­
fahrungen mit gesundheit­
lichen Einschränkungen er­
neut intensiv mit den Lebens­
umständen älterer Menschen 
beschäftigt. „Ich habe großen 
Respekt vor Menschen, die 
ein hohes Alter erreicht 
haben. Viele von ihnen 
hatten sicherlich auch 
größere Krisen zu bewältigen 
und haben trotzdem noch 
viel Freude am Leben“, ver­
deutlicht sie ihre Motivation, 
sich zur Musikgeragogin 
ausbilden zu lassen. Die 
musikgeragogische Arbeit 
habe zum Ziel, die Lebens­
qualität älterer Menschen 
durch musikalische Teilhabe 
zu verbessern und sie ganz­
heitlich zu stärken, erklärt 
sie. Es handle sich dabei 
um eine recht junge Fach­
richtung, die jedoch ange­
sichts des demografischen 
Wandels mehr und mehr an 
Bedeutung gewinne.

Ganzheitliche Stärkung durch Musik
Luthergemeinde: Kirchenmusikerin Gudrun Wiediger hat sich zur Musikgeragogin ausbilden lassen

  Für ihr Praxisprojekt zur 
Erlangung des Hochschul­
zertifikats „Musikgeragogik“ 
an der FH Münster war sie auf 
der Suche nach etwas, was 
ältere Menschen emotional 
stärkt, Gemeinschaftsgefühl 
schafft und Freude am Rhyth­
mus vermittelt. Außerdem 
ging es ihr darum Musik als 
Medium zu nutzen, um geist­
liche Texte aufzunehmen. 
Unter dem Titel „Musik im 
Augenblick“ installierte sie 
in der Luthergemeinde ein 
wöchentliches Angebot für 
Menschen mit und ohne 
demenzielle Veränderungen. 
Der Titel sollte verdeutlichen, 
dass tatsächlich nur in der 
Stunde des Zusammen­
seins gemeinsam musiziert 
wird, es nicht auf kognitive 
Leistungsfähigkeit ankommt 
und kein weiteres Ziel, wie 
beispielsweise eine Auf­
führung, angestrebt wird. 
  „In den ersten 30 Minuten 
saßen wir im Kreis und be­
schäftigten uns in fröhlicher 
Stimmung mit Rhythmus, 
Singen, Klatschen und Be­
wegung. Die restliche Zeit 
spielten wir auf den Veeh-
Harfen Choräle, geistliche 
Lieder und Kanons“, be­
schreibt Gudrun Wiediger 
den Ablauf ihres Praxis­
projekts. Für das Musizieren 
mit der Veeh-Harfe seien 
keine Notenkenntnisse 
erforderlich, weil eine 
Schablone unter die Saiten 

gelegt wird, die zeige, 
welche Saite gezupft werden 
muss, erläutert die Kirchen­
musikerin das Procedere. 
Nachdem sie fünf Wochen 
lang mit den Senioren 
musiziert und gesungen hat, 
beschloss sie, das Projekt in 
ein regelmäßiges Angebot 
umzuwandeln. Rückblickend 
stellt sie fest, dass die in der 
Ausbildung erhaltenen sozio­
logischen Informationen 
sehr hilfreich waren, weil sie 
sich dadurch besser in die 
Lebenswelt der Senioren ver­
setzen konnte. Musikalisch 
habe sie die Kombination 
aus Bewegung, Rhyth­
mus, Sprache und Singen 
fasziniert, weil sie spielerisch 
die Gehirntätigkeit anrege. 
  „Ich erlebe tatsäch­
lich, dass Lernen auch 
mit demenziellen Ver­
änderungen gut möglich ist. 
Wir proben in einem ruhigen 
Tempo. Das ist wohltuende 
Entschleunigung und er­
füllend sowohl für die Teil­
nehmer als auch für mich“, 
berichtet die Musikerin. „Und 
das Allerschönste: Ich sehe 
strahlende Augen bei den 
Menschen, die mitmachen. 
Sie äußern eine große Dank­
barkeit, auch wenn nicht 
immer alles klappt. Ich 
freue mich, zu ihrem Glück 
etwas beizutragen“, betont 
sie in der September-Aus­
gabe des Gemeindebriefs der 
Luthergemeinde. � gu

Mit großer Freude musizieren einige Seniorinnen mit Kirchenmusikerin Gudrun Wiediger an der Veeh-Harfe. � gu-foto
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Unser Geschäft bleibt vom 23.12.24 bis 10.1.25 
geschlossen. Am 13.1.25 sind wir wieder für Sie da.

Pfützenstr. 73  64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 / 39 91  fl iesen-karch@gmx.de

www.fl iesen-karch.de

Unseren Kunden und Freunden des Hauses 
wünschen wir ein besinnliches Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches neues Jahr 2025.
Am 24. Dezember laden 
die Griesheimer Kirchen­
gemeinden auch in diesem 
Jahr wieder zu festlichen 
Andachten zum Heilig­
abend ein, die von Chören 
und Musikgruppen begleitet 
werden. Die weihnacht­
liche Festzeit beginnt in der 
Regel mit der ersten Vesper 
an Heiligabend, doch in 
den Griesheimer Kirchen 
sind zuvor bereits Krippen­
spiele für und mit Kindern 
zu erleben. Alle Griesheimer 
und Gäste sind herzlich ein­
geladen, sich bei den fest­
lichen Gottesdiensten auf 
das abendliche Zusammen­
sein mit der Familie und 
Freunden einzustimmen. 

Lutherkirche 
In der Lutherkirche beginnt 
der Heilige Abend um 15 Uhr 
mit einem Familiengottes­
dienst mit dem Krippenspiel 
„Die vier Lichter des Hirten 
Simon“ unter der Leitung von 
Gemeindepädagogin Sarah 
Bruch-Wölm und ihrem 
Team. Um 17 Uhr ist Christ­
vesper mit Pfarrerin Anna 
Glade. Am späteren Abend 
kommen alle um 22.30 Uhr 
zur Christmette mit Musik 
aus Bachs Weihnachts­

oratorium vom Cantamus-
Chor zusammen. Ebenfalls 
mit Pfarrerin Anna Glade.
  Am 1. Weihnachtsfeiertag 
lädt Pfarrerin Anna Glade um 
9.30 Uhr zum Gottesdienst 
in die Lutherkirche ein. Am 
2. Weihnachtsfeiertag wird 
Prädikant Rudolf Rittiger den 
Gottesdienst um 9.30 Uhr mit 
Taufmöglichkeit und dem 
Gospel-Chor RiseUp leiten. 

Melanchthonkirche
Ob und in welcher Form die 

Weihnachtsfeiertage in der 
Melanchthongemeinde ge­
feiert werden können, stand 
zum Redaktionsschluss 
dieser Zeitung noch nicht 
fest. „Leider ist die statische 
Ertüchtigung unseres Kirch­
raums bis Weihnachten 
voraussichtlich nicht recht­
zeitig abgeschlossen. 
Deswegen sind wir gerade in 
der Planung für alternative 
Gottesdienstorte“, berichtet 
die Gemeinde.

Heilig-Kreuz-Kirche
Die katholische Kirchen­
gemeinde St. Marien feiert 
das Weihnachtsfest in den 
beiden Gemeindekirchen. In 
der Heilig-Kreuz-Kirche gibt 
es am Heiligen Abend um 16 
Uhr für Kinder eine Krippen­
feier, ab 17.30 Uhr folgt die 
Einstimmung auf die Christ­
mette mit dem Chor „Sing 
and Praise“, die um 18 Uhr 
beginnt. Am ersten Feiertag 
ist um 9.30 Uhr Hochamt in 
Heilig-Kreuz. 

St. Stephanskirche
In der St. Stephanskirche gibt 
es an Heiligabend um 15 Uhr 
eine Krippenfeier für Kinder 
bis sechs Jahre, um 16 Uhr 
einen Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel und um 22 
Uhr wird die Christmette mit 
dem Kirchenchor St. Stephan 
gefeiert. Am ersten Weih­
nachtsfeiertag ist um 11 Uhr 
Hochamt mit dem Streich­
orchester „Gustl Gromes 
Camerata “. Am zweiten 
Feiertag ist um 11 Uhr Hoch­
amt.

Christengemeinde
Die Christengemeinde lädt 
an Heiligabend, um 16 Uhr, 
zum Gottesdienst ein. � km

Die Griesheimer Kirchengemeinden laden an Heiligabend 
und den Weihnachtsfeiertagen wieder zu Gottesdiensten mit 
Krippenspielen und musikalischer Begleitung ein.� archiv-foto

Heiligabend in den Griesheimer Kirchen
Kirchenchöre bereichern Gottesdienste – Nachmittags Krippenspiele von und für Kinder 
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Wir wünschen ein schönes 
Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr!

Wiesenstr. 11 ∙ 64347 Griesheim ∙ Telefon: 06155 63205
www.shk-schweitzer.de ∙ info@shk-schweitzer.de

MERRY
X-MAS

HAPPY
YEAR

NEW

AND 
A

YEAR

Im März 2025 sind wir in neuer 
Frische wieder für Sie da!

Besinnliche Festtage und ein gesundes, 
glückliches neues Jahr wünscht Ihr

TEAM SPARGELHOF

Zum 40. Mal luden die Gries­
heimer SPD-Frauen zu ihrem 
traditionellen Weihnachts­
markt in die Wagenhalle ein. 
Bereits im Eingangsbereich 
wurden die Besucher vom 
weihnachtlichen Glühwein­
duft begrüßt. Aber auch selbst 
gemachter Kartoffelsalat und 
Rindsbratwurst lockten die 
Weihnachtsmarktbesucher. 
In der Halle war außerdem 
ein großes Kuchenbuffet auf­
gebaut.
  An unzähligen Ständen 
tummelten sich die Besucher, 
die auf der Suche nach dem 
einen oder anderen Weih­
nachtsgeschenk waren. 
Die künstlerische und 
kreative Vielfalt waren groß. 
Zwischen Büchern, Kerzen, 
Holz und Schmuck öffnete 
am Nachmittag dann auch 
der Nikolaus seinen Ge­
schenksack und brachte 
damit die Kinderaugen zum  
Leuchten. � jp  

Glühweinduft und Geschenke
Weihnachtsmarkt der SPD-Frauen in der Wagenhalle mit Nikolausbesuch

Griesheimerin Ellen Schilling präsentierte beim Weihnachtsmarkt der SPD-Frauen ihre hand-
gefertigten Häkeltiere. 

Wer auf der Suche nach weihnachtlichen Dekorationsartikeln war, wurde beim Weihnachtsmarkt 
in der Wagenhalle fündig.�  jp-fotos

Weihnachtliche Anhänger in Tannenbaumform oder Bücher 
waren bei Susanne Bitter und Kerstin S. Rupp (re.) erhältlich. 
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STADTVERBAND GRIESHEIM

Frohe Weihnachten
und ein gesundes und 
gesegnetes neues Jahr 2025!
wünscht Ihnen

www.frankfurter-volksbank.de 

FroheFroheWeihnacht 

Ihre
und ein g   neu  Jahr

Wir wünschen unseren Kunden und Freunden 
ein ruhiges Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr!

Friedmann 
Malerbetrieb seit 1870

Peter

___

Ottostraße 2a * 64347 Griesheim * 06155 - 823340

e.K

Ralf Bissbort, Malermeisterwww.friedmann-ek.de

Wir wünschen unseren Kunden und Freunden 

Sonderfahrtag an Heiligabend

Die Interessengemeinschaft der Griesheimer Gartenbahner (IGG) lädt auch in diesem Jahr 
wieder zu einem Heiligabend-Fahrtag an die Gartenbahnanlage vor dem Haus Waldeck ein. 
Wie Peter Ting vom Vorstand der Interessengemeinschaft ankündigt, wird ein Weihnachtszug 
unterwegs sein, der einige Leckereien zum Entladen dabei haben wird. Außerdem wird ein Zug 
fahren, den die Kinder auch selbst einmal steuern dürfen. Ein Angebot an süßen Waffeln, Glüh-
wein und Kinderpunsch rundet die Veranstaltung ab. Die ersten Züge werden am 24. Dezember 
gegen 10 Uhr starten, das Ende ist für 16 Uhr geplant. Bei Regen fällt die Veranstaltung aus, nicht 
jedoch bei Schneefall.� ga-archiv-foto

Am Tag des Heiligen Abends 
wird es in Griesheim wieder 
musikalisch: Der Blasmusik­
verein zieht mit seinen 
Musikern durch Griesheims 
Straßen und sorgt für die 
passende Einstimmung auf 
die Weihnachtsfeiertage und 
insbesondere den Heiligen 
Abend. Das Weihnachts­
blasen wird auch in diesem 
Jahr wieder vom Glühwein­
express des DRK Griesheim 
begleitet. Die Ehrenamtlichen 
haben  wieder wärmende 

Heißgetränke dabei. Am 
Seniorenzentrum Kursana 
werden im Rahmen einer 
öffentlichen Veranstaltung 
vor und nach dem Auftritt Ge­
tränke verkauft, berichtet die 
erste Vorsitzende des Blas­
musikvereins Christine Stoll.
  Wer Lust hat, sich 
musikalisch auf den Heiligen 
Abend einstimmen zu lassen, 
ist herzlich eingeladen, 
das Weihnachtsblasen an 
folgenden Orten zu besuchen 
und und sich von der weih­

nachtlichen Stimmung in­
fizieren zu lassen: Der erste 
Halt findet traditionell vor 
dem Haus Waldeck in der 
Eichendorffstraße statt. Hier 
spielen die Musiker um 14 
Uhr. Um 14.30 Uhr geht es am 
St. Stephansplatz weiter, be­
vor die Musikgruppe weiter 
zum Kursana Domizil in der 
Schöneweibergasse zieht. 
Hier werden sie um 15 Uhr er­
wartet. Der Abschluss findet 
um 15.30 Uhr auf dem Jean-
Bernard-Platz statt. � km

Blasmusik zum Weihnachtsfest
Weihnachtsblasen des Blasmusikvereins stimmt auf Heiligen Abend ein

Die Musiker des Blasmusikvereins spielen auch in diesem Jahr am Heiligen Abend an verschiedenen 
Stationen im Stadtgebiet. Die Endstation in der Groß-Gerauer Straße war im vergangenen Jahr gut 
besucht und den Musikern wurde mit reichlich Applaus gedankt.� privat-foto



Sonderausgabe zum Griesheimer Weihnachtsmarkt

Seite VIII

Wir danken Ihnen
für Ihr Vertrauen.
Für die Weihnachtsfeiertage
und den Jahreswechsel
wünschen wir unseren Kunden,
Freunden und Nachbarn alles Gute!

Wilhelm-Leuschner-Str. 251-255  ·  64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 / 8 74 20 · www.autohausschilling.de

Wir danken Ihnen 
für Ihr Vertrauen.

Für die Weihnachtsfeiertage 
und den Jahreswechsel 
wünschen wir unseren 

Kunden, Freunden und 
Nachbarn alles Gute!

Der SV St. Stephan bedankt sich bei 
allen Sponsoren, Gönnern und Helfern 

für die erbrachte Unterstützung im
auslaufenden Jahr.

Wir wünschen euch zum Weihnachtsfest 
ganz viele Geschenke, die man weder 
kaufen, noch einpacken kann: 
Frieden, Freude, Liebe, Gesundheit … 

Auf ein gemeinsam aktives Jahr 2025. 

Seit über 35 Jahren Ihr Brandschutzexperte in Südhessen

AM FEUERSCHUTZ
Wir bieten Ihnen als kompetenter Partner 
alles rund um den Feuerschutz:

 • Feuerlöscher-Verkauf
 •  Fachmännischer Prüf- und Fülldienst

für Feuerlöscher aller Fabrikate
 •  Verkauf und Prüfung von Wandhydranten, 

Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- und Privatkunden 
erreichen Sie unter:

AM FEUERSCHUTZ • Kattreinstraße 1a • 64295 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 31 72 18 • Fax: 0 61 51 / 3 07 20 07
Mobil: 01 77 / 6 53 32 89

Allen unseren Kunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr verbunden mit dem Dank für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Seit über 35 Jahren Ihr Brandschutzexperte in Südhessen

Mit bis zu 250 Millionen 
Riechzellen haben Hunde 
einen feinen Geruchssinn 
und sind als Rettungshunde 
ein Einsatzmittel für eine 
schnelle Suche von ver­
missten Personen. Bei den 
Vermisstensuchen liegen 
häufig drohende gesund­
heitliche Gefahren wie zum 
Beispiel Unterkühlung oder 
fehlende Medikamente der 
Vermissten vor. Weitere 
Gründe für einen Einsatz der 
Spürnasen sind außerdem, 
wenn sich Kinder im Wald 
verirrt haben, wenn suizid­
gefährdete oder dementiell 
erkrankte Personen ver­
schwunden sind oder auch 
bei Katastrophen wie zum 
Beispiel Hochwasser.
  Anfang November 
kamen die Bewohner des 
Hauses Waldeck dann ins 
Staunen, als ihnen auf dem 
Gang schnüffelnde und 

konzentrierte Vierbeiner 
entgegen kamen. Hierbei 
handelte es sich um die 
Rettungshunde aus Groß-
Rohrheim, die an diesem Tag 
ihr Training im Senioren­
heim absolvierten. „Des­
infektionsmittel, Rollatoren 
und Medikamente sind in 
einem Seniorenheim Ge­
rüche, die Hunde nicht alltäg­
lich zu riechen bekommen“, 
erklärt Nicole Richtberg, 
Ausbildungswartin der 
Rettungshunde Süd-West. 
Vor allem für Rettungshunde 
sei es jedoch von großer 
Bedeutung, auch in un­
gewohnten Situationen die 
Ruhe zu bewahren und nach 
einer vermissten Person zu 
suchen. 
  Im Haus Waldeck musste 
bisher zum Glück noch keine 
Rettungshundestaffel ein­
gesetzt werden, um eine 
vermisste Person wiederzu­

Vierbeiner auf Spurensuche
Ungewohnte Umgebung: Rettungshunde im Haus Waldeck zu Gast

finden. Eine Rettungshunde­
staffel wird demnach von der 
Polizei zum Einsatz gerufen, 
aber auch Privatleute können 
sich bei einer Vermissten­
suche an die Rettungshunde­
staffel wenden. 
  Bei den ausgebildeten 
Hunden handelt es sich um 
„Mantrailer“, also Suchhunde, 
die sich an Geruchsproben 
von vermissten Personen 
orientieren. Sie nehmen 
die Geruchsspur zum Bei­
spiel durch das Schnüffeln 
an einem T-Shirt der ver­
missten Person auf. Mit einer 
Schnüffelfrequenz von 300 
Mal pro Minute arbeitet der 
Hund bei einer Vermissten­
suche auf Hochtouren. 
Deshalb sind bei einer Ver­
misstensuche immer mehrere 
Hunde im Einsatz, die sich 
bei der Suche abwechseln 
und somit regelmäßig 
Pausen machen können.  

Hündin Julie und ihre Führerin Sandra Krämer gingen über den Hintereingang des Hauses 
Waldeck auf die Suche nach einer vermissten Person. Hierbei handelte es sich jedoch um ein 
Training und nicht um einen realen Einsatz. � jp-fotos

Jack trägt bereits sein Geschirr 
für den Einsatz.

Nassfutter mit Schmierkäse als 
Belohnung. 

Hündin Amra wartet gespannt 
auf ihren Trainingseinsatz. 
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WINTER
Wonderland im Carree

T  S IM
n

 Das Full-Motion Flugsimulator Erlebnis  
im Rhein-Main Gebiet

 Vollbeweglicher Flugsimulator auf  
einer 6DoF Bewegungsplattform

 1:1 originalgetreues Airbus A320 Cockpit
 Modernste Technik mit Projektion  
auf eine 210° Grad sphärische Leinwand

Jetzt Flugangst-Seminare buchen!

Rabattcode: Griesheim10
Mit dem Rabattcode Griesheim10   
sparst Du im Buchungsprozess 
auf unsere Full-Motion-Angebote 10%! 
Der Rabattcode hat  eine  
Gültigkeit bis zum 31. Januar 2025 

KONTAKT:
Flugsimulation Michael Schneider
Raiffeisenstraße 21• 64347 Griesheim
Telefon 0160/96 81 43 26
info@fullflightsim.de
www.fullflightsim.de

Ungewohnte Gerüche im Haus Waldeck. Rettungshund Jack mit 
seiner Hundeführerin Cornelia Bütow. 

Schäferhund Jack setzte sich 
vor das Bad im Untergeschoss 
des Hauses und zeigte somit 
an, dass sich die Person hier be-
findet. 

Im Büro von Einrichtungsleiter 
Nuccio Bertazzo ging Hündin 
Julie auch auf die Suche. 
Bertazzo war aber nicht die 
vermisste Person. 

„Wir gehen mit den Hunden 
dann zügig los, aber ganz 
wichtig ist, dass wir nicht 
rennen. Wir wissen nie, wie 
lange wir noch gehen müssen“, 
so die Hundeführer.
  Die Rettungshundestaffel 
aus Groß-Rohrheim, die 
sich erst im Sommer dieses 
Jahres gegründet hat, hat 
derzeit vier Einsatz- und 
fünf Azubi-Hunde. Die Aus­
bildung mit zwei Prüfungen 
dauert zwei Jahre und muss 
von den Hundeführern selbst 
gezahlt werden. Die Hunde­
führer führen während eines 
Einsatzes auch immer den 
selben Hund, mit dem sie 
die Prüfungen durchlaufen 
haben. 

Hunde trainieren in  
ungewohnter Umgebung 

Beim Training im Haus 
Waldeck versteckte sich 
eine Person in der Senioren­
einrichtung und die 
Ausbildungswartin beschrieb 
der Hundeführerin Sandra 
Krämer, wie in einem realen 
Fall, das Aussehen der ver­
missten Person und wo sie 
zuletzt gesehen worden ist. 
„Unsere vermisste Person hat 
kurze graue Haare, trägt eine 
Feuerwehrhose und wurde 
zuletzt am Wartehäusschen 
vor der Einrichtung gesehen“, 
so Richtberg. Der Hunde­
führerin lag dabei auch die 
Uhr der vermissten Person 
vor, an der Rettungshündin 
Julie schnüffelte und so ihre 
Spur aufnehmen konnte. 
Zügig ging der Vierbeiner auf 
die Suche.
  Vom Wartehäuschen vor der 
Senioreneinrichtung führte 
die Spur die Hündin über 
den Hintereingang ins Haus. 
Dort lief sie durch den Wohn­
bereich und blieb im Gang 
vor einer geschlossenen Tür 
stehen. Die Hundeführerin 
öffnete die Tür, hinter der sich 
der überraschte Einrichtungs­
leiter Nuccio Bertazzo be­
fand, aber nicht die vermisste 
Person. Nachdem der Ein­
richtungsleiter beschnuppert 
wurde, ging die Hündin rasch 

weiter ins Untergeschoss und 
fand dort die vermisste Person 
unter der Treppe sitzend. 
„Die Ausbildung ist nicht das 
Lernende für die Hunde. Die 
Hunde werden aber immer 
intelligenter“, so Richtberg. 
Als Belohnung erhalten die 
Hunde oftmals Nassfutter 
mit Schmierkäse. „Schlecken 
macht glücklich und baut den 
Stress ab. Nach einer Such­
aktion reicht deshalb nicht 
nur ein Leckerli“, wissen die 
Hundeführer. Und auch der 
Hund wisse nach einer ge­
wissen Zeit, dass wenn er 
gute Arbeit geleistet hat, dass 
er dementsprechend belohnt 
wird.   

Hinsetzen bedeutet, die 
Person wurde gefunden 

Als nächstes war Hund Jack 
an der Reihe. Nach der Auf­
nahme des Geruchs der 
vermissten Person ging der 
ausgebildete Rettungshund 
durch den Haupteingang 

des Hauses Waldecks, am 
Pavillon vorbei und wollte 
ins Untergeschoss. Um 
auch die Fahrt mit dem Auf­
zug zu üben, entschieden 
die Hundeführer sich da­
zu, gemeinsam mit Jack in 
den Aufzug zu steigen. Das 
meisterte Jack gut. Im Unter­
geschoss angekommen, lief 
er einige Meter den Gang 
entlang, bis er schließ­
lich vor mehreren Türen 
Halt machte. Der Rettungs­
hund wusste nicht ganz, wo 
seine Spur weiterläuft. Hier 
musste seine Hundeführerin 
Cornelia Bütow jede Tür 
öffnen, bis Jack schließlich 
vor einer Tür, hinter dem 
sich das Bad befand, sitzen 
blieb. „Wenn sich ein Hund 
setzt, bedeutet das, dass sich 
dort die Person befindet“, 
so die Ausbildungswartin. 
Aufgrund der Lüftung im 
Bad wurde der Geruch der 
Person im Gang verstreut 
und erschwerte dem Hund 
somit die Suche. Doch Jack 
meisterte auch diese Auf­
gabe. 
  Zwei Mal pro Woche 
trainieren die Hundeführer 
gemeinsam mit ihrem Hund 
für den Ernstfall. Dabei wird 
das Training immer mit einem 
positiven Ausgang beendet. 
„Eigentlich ist jeder Hund 
als Rettungshund geeignet. 
Nur Hunde mit einer kurzen 
Atmung sind eher nicht ge­
eignet, da die Hunde während 
eines Einsatzes Hochleistung 
betreiben und das Schnüffeln 
von großer Bedeutung ist“, so 
die erfahrenen Hundeführer, 
die mit ihren Rettungshunden 
durchs Leben gehen.  � jp
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Wir haben das passende und 

frische Gemüse für ihr 

Wintergericht.

Feldsalat · Rotkohl · Grünkohl · Wirsing

Ein Thermomix könnte bei der Zubereitung 

helfen – Sprechen Sie uns im Hofl aden an!

Klaus Feldmann
Wiesenhof, Pferchweg

64347 Griesheim
Telefon: 0 61 55 / 77 81 9
Fax: 06155 / 87 72 22

Wir wünschen 

frohe Weihnachten!

Frische 
Weihnachts-

bäume

Blumen-Kurt
M o d e r n e  F l o r i s t i k
Friedhofsweg 9 · Griesheim · tel. 54 64

Auf Wunsch auch Lieferservice möglich!

Auch sonntags 
geöffnet!

Yannick + Frank Hartmann

„Über den Wolken muss die 
Freiheit wohl grenzenlos 
sein...!“ Reinhard Mey sang 
sein bekanntes Chanson 
erstmals 1974 – vor 50 Jahren 
also –  und drückte damit die 
Sehnsucht vieler Menschen 
nach Freiheit, Unabhängig­
keit und Losgelöstsein von 
Ängsten und Sorgen aus. Ein 
Teil dieses Gefühls lässt sich 
auch in Griesheim in der 
Raiffeisenstraße 21 erleben. 
Dort steht in einer Gewerbe­
halle ein Full-Motion-Flug­
simulator – in Deutsch­
land gibt es überhaupt nur 
drei Exemplare dieser Art. 
Michael Schneider betreibt 
als ehemaliger Lufthansa-
Manager mit Privat-Piloten­
lizenz mit seiner Firma Full-
Flight-Sim diesen Original 
Airbus A320 Flugsimulator 
und hat damit vor zwei 
Jahren sein Hobby zum Be­
ruf gemacht. Er bietet Flug­
begeisterten, Interessierten 
gleich welchen Alters und all 
jenen, die schon immer ein­
mal im Cockpit auf dem Sitz 
des Kapitäns Platz nehmen 
wollten, Gelegenheit, 
selbst eine große Passagier­
maschine durch die Lüfte zu 
steuern.
  Und in der Tat – es ist 
ein großartiges, absolut 
authentisches Erlebnis, 
auf der Park-Position des 
Frankfurter Flughafens die 
Turbinen anzuwerfen, den 
Flieger per Steuer-Stick zur 
Startbahn 25C rollen zu lassen 
und dann die Schubhebel 

nach vorne zu schieben, die 
Maschine zu beschleunigen, 
das Dröhnen der Düsen 
und den Druck in den Sitz, 
die Vibration zu spüren und 
bei einer Startgeschwindig­
keit von 140 Knoten – etwa 
260 Stundenkilometern – 
„Liftoff“, das Abheben in den 
Steigflug zu erleben – Fahr­
werk und Landeklappen 
einfahren, der aufgehenden 
Sonne in Richtung Osten 
davonschweben. Beim Blick 
aus dem Fenster zieht unten 
die Skyline von Frankfurt 
vorbei, Kurswechsel nach 
Süden Richtung Odenwald,  
Frankenstein, Melibokus, 
der Rhein – und von hier aus 
geht es zu mehr als 26 000 
Destinationen und Flughäfen 
weltweit, die im Computer 
abgespeichert sind und mit 
einem 210 Grad-Rundblick 
aus dem Cockpit original 
angeflogen werden können 
– oft geht es nach New York, 
John F. Kennedy Airport. 
Wahnsinnig beeindruckend! 
  Außerhalb des Cockpits 
sind in der Halle um den 
Simulator herum große Lein­
wandflächen gespannt, auf 
denen drei Hochleistungs-
Beamer Landschaften, Städte 
und natürlich die Flughäfen 
abbilden, die man anfliegen 
kann. Hinzu kommt, dass 
sich auch Wetterverhält­
nisse simulieren lassen – vom 
strahlenden Sonnenschein 
bis zur dichten Gewitter­
front mit Regen, Blitz und 
Donner, Turbulenzen – 

dabei wird auch das Cockpit 
ordentlich durchgeschüttelt. 
  Zu Michael Schneider 
kommen nicht nur Laien, 
die aus Spaß an der Freude 
einen Airbus fliegen wollen, 
sondern vor allem auch 
professionelle Piloten, die 
für die Prüfung zur A320-
Lizenz  trainieren, oder sich 
auf turnusmäßige Eignungs-
Checks vorbereiten. 
Michael Schneider kennt 
die Funktionen der Knöpfe, 
Schalter, Hebel und Pedale, 
die Messinstrumente und 
computergestützten An­
zeigen auf den Monitoren 
aus dem Effeff! Aber nicht 
nur das: Es gibt Menschen, 
die Angst vor dem Fliegen 
haben und nur mit kaltem 
Schweiß auf der Stirn in den 
Urlaubsflieger steigen. Für all 
jene bietet der Flug-Experte 
Seminare an, um durch be­
hutsame Erläuterungen und 
praktische Anwendungen die 
Bedenken vor dem Fliegen 
auszuräumen.
  Das Fliegen war von jeher 
Michael Schneiders große 
Leidenschaft. Als er in der 
Corona-Phase bei der Luft­
hansa in Kurzarbeit war, 
dachte er über seine beruf­
lichen Perspektiven nach, 
gab seinen Job auf, packte 
die Abfindung seines Arbeit­
gebers und seine privaten Er­
sparnissen zusammen und 
wagte mit Unterstützung 
seiner Familie den Sprung 
in die Selbständigkeit.  
Mit seiner  Firma Full-Flight-

Sim mietete er Räumlich­
keiten in einem Hallen-
Neubau an und installierte 
dort einen vollbeweglichen 
Flugsimulator, mit dessen 
hydraulisch arbeitenden 
Beinen und Armen sich 
bis zu 25 Grad vertikaler 
und horizontaler Neigung 
– extremer als bei einem 
normalen Flug üblich – 
sämtliche Flugsituationen 
simulieren lassen.
  Über eine Gangway-
Treppe klettert man ins 
Cockpit, links der Platz 
des „Kapitäns“, rechts auf 
dem Co-Pilotensitz nimmt 
Michael Schneider platz und 
erklärt die Funktionen. Bei 
größeren Gruppen – Firmen­
veranstaltungen oder Team-
Events – können die Teil­
nehmer über einen Video-
Stream das Geschehen im 
Cockpit mitverfolgen.  
  Irgendwann geht es dann 
wieder zurück. Wechsel von 
der Reiseflughöhe in den 
Sinkflug – Michael Schneider 
erklärt die Vorbereitungen 
und die Bordsysteme, die die 
digitale Unterstützung für 
die Landung übernehmen. 
Unmittelbar vor der Lande­
piste zählt eine Computer­
stimme die Höhen vor – 300, 
200, 100, 50 Fuß. Schub 
komplett rausnehmen und 
den Bug der Maschine leicht 
nach oben ziehen, damit 
das Hauptfahrwerk  zuerst 
aufsetzt – „Touchdown“, ge­
glückte Landung, die Erde 
hat uns wieder. � wb

Im Flugsimulator nach New York JFK
In Griesheim steht das Airbus A320-Cockpit von Michael Schneiders Firma Full-Flight-Sim

Michael Schneider im Cockpit des Airbus A320 Flugsimulators. Er kennt die Funktionen von Knöpfen, Schaltern und Hebeln aus 
dem Effeff. � wb-foto
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wünscht
allen Kunden, Freunden und Bekannten

frohe Weihnachten
und erholsame Feiertage

Rübgrund 11 · 64347 Griesheim · Telefon 0 61 55 / 23 62
www.schoenig-domes.de

age

Angelsportverein 62 e.V. Griesheim

Wir wünschen allen Mitgliedern,
Freunden und Bekannten
schöne Festtage und ein
friedvolles, gesundes
neues Jahr!

Der Vorstand

Wir wünschen allen Mitgliedern,

Zum Jahresausklang wünschen 
wir unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
frohe Festtage 
und dazu viele

BUNTE IDEEN,
Glück und Erfolg im 
kommenden Jahr!
Glück und Erfolg im 
kommenden Jahr!

W
aldstraße 22 | 64347 Griesheim

 | Tel. 06155-797961

FACHM
ARKT FÜR RAUM

GESTALTUNG

BETRIEBSFERIEN VOM 
21.12.2024 - 11.1.2025

Frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Gerhart-Hauptmann-Str. 9a
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Als sich am 4. Dezember 
1899 einige Männer im Gast­
haus „Zum Gambrinus“ 
zusammenfanden und als 
neunten Gesangverein in 
Griesheim die „Liedertafel“ 
gründeten, ahnte niemand, 
dass der Verein alle Kriegs­
wirren überstehen und 
Generationen später das 
125-jährige Jubiläum feiern 
wird. Erklärtes Ziel der 
sangesfreudigen Männer war 
es, nicht nur sich, sondern 
auch ihren Mitbürgern 
frohe Stunden zu bereiten 
durch Veranstaltungen ver­
schiedenster Art. In den 
Folgejahren versuchten 
sie, mit ihrer Begeisterung 
andere anzustecken und den 
Chorgesang als anerkanntes 
schönes Kulturgut der 
Jugend zu vermitteln. Unter 
der 20-jährigen Leitung von 
Adam Simmermacher jun. 
entwickelte sich die „Lieder­
tafel“ zu einem beachtlichen 
Chor. 
  Bereits am 6. Juni 1907 
feierte der Verein sein erstes 
Sängerfest mit der feier­
lichen Weihe der ersten 
Vereinsfahne, die jedoch 
in der Bombennacht 1944 
verbrannte. Nachdem 
im Zweiten Weltkrieg die 
Sangeslust zum Erliegen ge­
kommen war, bekundeten 
21 ehemalige Sänger am 20. 
Januar 1946 ihren Willen, die 
alte Tradition des Vereins 
fortzuführen und zur neuen 
Blüte zu führen. Als im Jahr 
1949 im wieder aufgebauten 
Saal „Zum grünen Laub“ der 
50. Geburtstag der „Lieder­
tafel“ gefeiert wurde, war der 
Verein wieder gefestigt, und 
der aktive Chor wuchs auf 70 
Sänger an. 
  Steil bergauf ging es, 
als der damals 26-jährige 
Johann Walter Scharf 1959 
den Taktstock übernahm. 
Er formte einen leistungs­
starken Männerchor, was 
sich in hervorragenden 
Bewertungen und vielen 
großen Konzerten nieder­
schlug. Im Jahr 1980 folgte 
man dem Trend der Zeit und 
integrierte einen Frauenchor. 
In der Folgezeit veranstaltete 
die „Liedertafel“ unzählige 
Konzerte und Liederabende, 
wirkte an Aufführungen im 
Hessischen Landestheater, 
beziehungsweise Staats­
theater Darmstadt mit und 
machte Aufnahmen beim 
Hessischen Rundfunk. 
  Im Sommer 1998 be­
gann die Zusammenarbeit 
mit Steffen Bücher. Durch 
ihn erhielt der Verein einen 
neuen musikalischen Auf­

schwung und erlebte eine 
Zeit erfolgreicher themen­
bezogener Projekte. 1999 
konnten die Sängerinnen 
und Sänger ihren Leistungs­
stand mit der Aufführung von 
Camille Saint-Saëns „Weih­
nachtsoratorium“ eindrucks­
voll dokumentieren. Mit der 
Griesheimer Fassung von 
Albert Lortzings Oper „Der 
Wildschütz“ in der Wagen­
halle beschritt der Verein drei 
Jahre später absolutes Neu­
land, suchte sich dann für 
das Jahr 2003 eine „Perle“ aus 
dem vielfältigen Repertoire 
romantischer Musik aus 
und brachte im Rahmen des 
„Internationalen Oratorien­
projekts“ das „Requiem op. 
48“ von Gabriel Fauré zur 
Aufführung. 
  Ein weiteres Highlight der 
125-jährigen Geschichte der 
„Liedertafel“ war die Auf­
führung der Operette „Der 
Zigeunerbaron“ von Johann 
Strauß Sohn. Die Mitglieder 
investierten damals viel Zeit 
in die Einstudierung von Ge­
sang und Schauspiel. Dank 
des großen Engagements der 
Sänger gelang es außerdem, 
verschiedene Rollen mit 
eigenen Chorsolisten zu be­
setzen. Bei diesen großen 
Projekten wurde die „Lieder­
tafel“ unterstützt vom Sin­
fonieorchester „Sonorus“ 
Minsk.
  Als Steffen Bücher die 
„Liedertafel“ verließ, wurde 
es still um den Griesheimer 
Verein. „Die Vereinskultur 

darf nicht aussterben, des­
halb engagiere ich mich 
ehrenamtlich und helfe, den 
Gesangverein am Leben zu 
erhalten“, erklärte der aktive 
Sänger Marco Diefenbach, 
als er 2012 für den Vorsitz 
kandidierte. Dass in den 
Jahren 2010 bis 2012 einige 
langjährige Sänger den Ver­
ein verließen, war für ihn 
inakzeptabel. Daher hatte 
er kurz nach seinem Amts­
antritt als erster Vorsitzender 
den damaligen Chorleiter 
entlassen und mit Friede­
mann Kunder einen neuen 
Dirigenten verpflichtet, was 
dazu führte, dass einige ehe­
malige Sänger zurückgekehrt 
und neue dazu gekommen 
sind. Unter dessen Leitung 
gab es 2014 ein Volkslieder­
konzert zum Mitsingen 
und 2019 ein Konzert unter 
dem Titel „Grenzenlos“ 
mit Liedern unterschied­
licher Musikrichtungen und 
Sprachen, jeweils in der 
Hegelsberghalle. Der letzte 
große Auftritt stand unter 
dem Motto „Yes, we sing!“ und 
fand 2023 im „Zöllerhannes“ 
statt.
  Der Chorgesang als Kultur­
gut steht heute vor zahl­
reichen Herausforderungen, 
die auch an der „Lieder­
tafel“ nicht spurlos vorbei­
gehen. Viele Mitglieder 
werden aus Altersgründen 
inaktiv, während  die jüngere 
Generation wenig Interesse 
zeigt und andere Freizeit­
aktivitäten oder digitale 

Unterhaltung bevorzugt. Ein 
weiterer Faktor, der zur Krise 
der Chöre beiträgt, ist die 
Veränderung der sozialen 
Strukturen. Moderne Lebens­
stile, lange Arbeitszeiten und 
die Zersplitterung von Ge­
meinschaften führen dazu, 
dass es für viele Menschen 
schwierig ist, sich regelmäßig 
für Chorproben und Auf­
führungen zu verpflichten. 
Die traditionellen Bindungen, 
die Chöre einst stark machten, 
sind in der heutigen Gesell­
schaft schwächer geworden 
und die Zahl aktiver Chor­
sänger geht drastisch zurück.
  So verzichtete die „Lieder­
tafel“ im Jubiläumsjahr auf ein 
großes Konzert und erfreute 
stattdessen unter dem Motto 
„Habt Dank, ihr Freunde!“ 
mit gefälligen Liedern die 
Menschen im Haus Waldeck. 
Der aktuelle Vorsitzende 
Marco Diefenbach, der bei 
der nächsten Mitglieder­
versammlung nicht mehr 
kandidieren wird, blickt 
dankbar auf die Highlights 
in der Vereinsgeschichte, die 
Serenaden am Zwiebelmarkt 
und die Beteiligung an Weih­
nachtsgottesdiensten zurück. 
„Es wird sich wahrscheinlich 
kein Vorstand finden“, be­
dauert er. Daher möchte er 
versuchen, ein Konstrukt zu 
finden, damit die wenigen 
verbliebenen Liedertafel-
Sänger auch ohne ein­
getragenen Verein in Zukunft 
singen können. � gu

Ein Gesangverein im Wandel der Zeiten
Gesangverein Liedertafel blickt auf 125-jährige Geschichte zurück – Wie geht es weiter?

Marco Diefenbach, der Vorsitzende des Gesangvereins Liedertafel, hält die Vereinsfahne des 
125-jährigen Gesangvereins in Ehren. � gu-foto
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...wünscht allen Kundinnen & Kunden 
ein besinnliches und friedliches 
Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!
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Kommen Sie vorbei und vereinbaren Sie einen Termin!
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Birgit́ s Frisierstube
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Wir wünschen 
Frohe Weihnachten 

und ein gesundes 
neues Jahr!
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und ein gesundes 

Verschenken Sie 
die Magie der

Provence

Im Dezember 
10% Rabatt 

auf alle Kosmetikprodukte.

Besinnliche Weihnachten 
und ein gesundes, zufriedenes neues Jahr wünschen wir allen
unseren Gästen, Mietern, Nachbarn und Freunden.

Appartementhaus *Regina*
Ihr Zuhause, wenn Sie unterwegs sind!
Gerhart-Hauptmann-Straße 22 · 64347 Griesheim · Tel.: 06155 - 87470 
Mail: info@apt-regina.de · www.appartmenthaus-regina.de

Besinnliche Weihnachten 
und ein gesundes, zufriedenes neues Jahr wünschen wir allen

Praxis für Physiotherapie 
und Prävention 

Silke & Andreas Graf 

Friedrich-Ebert-Straße 48 A · Griesheim
Telefon 0 6155 /779 66

Frohe Weihnachten
und einen gesunden 
Rutsch ins neue Jahr
wünscht Ihnen
das Team von

Griesheims traditions­
reiches und ältestes Gast­
haus „Zum Grünen Laub“ 
beging in diesen Jahr sein 
300-jähriges Bestehen. Der 
„Zöllerhannes“ – wie die 
Gastwirtschaft nach ihrem 
früheren Betreiber im Volks­
mund gerne genannt wird 
– spielte in der Gemeinde- 
und Stadthistorie Griesheims 
stets eine besondere Rolle, 
denn seit altersher wurde die 
Gastronomie von Generation 
zu Generation weiterver­
erbt. Dabei haben sich in der 
300-jährigen Geschichte der 
Gastwirtschaft zwar mehr­
fach die Namen der Inhaber 
geändert, doch hinsichtlich 
der direkten Linie im Stamm­
baum gingen die späteren 
Gastwirte oder deren Ehe­
frauen alle auf den alt-ehr­
würdigen Hannes Zöller 
zurück, nach dem bis heute 
der „Zöllerhannes“ gemeint 
ist, wenn vom „Grünen Laub“ 
die Rede ist. Friedel Gerhard 
war der letzte Gastwirt der 
traditionsreichen Zöller-
Familie, der zusammen 
mit seiner Frau Helma, die 
bereits 2008 verstarb, das 
Lokal mit dem renommierten 
Saalbetrieb bis 1993 führte. 

Über 40 Jahre gewirkt
Friedel und Helma Gerhard 
übergaben zwar 1993/94 die 
Leitung an ihre Tochter 
Andrea und Schwiegersohn 
Wolfgang Zettl, blieben aber 
weiterhin aktiv und unter­
stützten die Nachfolger mit 
Rat und Tat. Weit über vierzig 

Jahre haben beide zum 
Wohle ihrer Gäste gewirkt bis 
auch ihre Kräfte nachließen. 
  Die Gaststätte mit Saal 
übernahm schließlich die 
Stadt Griesheim in eigener 
Regie. In den letzten Jahren 
haben mehrere Pächter – 
mehr oder weniger erfolg­
reich – versucht, die Gaststät­
te mit neuem Leben zu erfül­
len. Sie zu altem Glanz zu­
rückzuführen gelang indes­
sen lediglich dem früheren 
französischen Pächter Fran­
cis Bruch, nach dessen Vor­
stellungen und Wünschen 
auch der Saal im Jahr 
2000/2001 grundlegend sa­
niert und renoviert wurde.

Einst Bauernwirtschaft
Trotz der langjährigen Tra­
dition hatte sich im Gastro­
nomiebetrieb des „Grünen 
Laub“ vieles grundlegend 
verändert. Einst war das 
„Grüne Laub”  eine reine Bau­
ernwirtschaft, in der vorwie­
gend Getränke ausgeschenkt 
wurden. Nachdem die Bau­
ern abends die frisch gemol­
kene Milch zur Abgabestelle 
gebracht hatten, kehrten sie 
auf einen Dämmerschoppen 
beim „Zöllerhannes“ ein. Die 
Kundschaft bestand im übri­
gen fast nur aus Männern. Al­
lenfalls an Kerb gab es etwas 
zu essen – Rippchen oder 
Haspel mit Kraut, eine Brat­
wurst, eine Frikadelle oder 
ein Wurstbrot. Das war’s.
  Die Leute hatten kein Geld, 
um in der Wirtschaft zu es­
sen. Aber mit der gesell­

schaftlichen Entwicklung 
nach dem Kriege, veränderte 
sich auch die Gastronomie, 
gab es Veränderungen in 
puncto Zubereitung und 
Speisenauswahl hin zu einer 
gleichblei-bend gutbürgerli­
chen Küche. Und als die gro­
ßen Karnevalsbälle der Haus­
vereine in den 60er und 70er 
Jahren im Saal des „Zöller­
hannes“ über die Bühne gin­
gen, musste die Küche in der 
Lage sein, eine ganze Nacht 
lang 500 Gäste und mehr zu 
versorgen.

Treue Hausvereine
Die Hausvereine, wie die Ge­
sangvereine „Harmonie“,  
„Sängerbund-Germania“ 
und die 1. Griesheimer Car­
neval-Gesellschaft, der 
Odenwaldklub und der VdK 
– um nur einige zu nennen – 
haben dem „Zöllerhannes“ 
und seinem traditionsrei­
chen Saal stets die Treue ge­
halten. Aber Tatsache ist 
auch, dass das Saalgeschäft 
in den 80er- und 90er-Jahren 
des vorigen Jahrhunderts 
mehr und mehr zurückging, 
weil durch die Hegelsberg­
halle und die Wagenhalle mit 
konkurrierende Einrichtun­
gen entstanden waren. Ge­
blieben waren dennoch viele 
Familienfeierlichkeiten, die 
beim „Zöllerhannes“ zum Ri­
tual gehörten.
  Die Ursprünge des Wirts­
hauses gehen – nicht zuletzt 
aufgrund von Untersuchun­
gen des Griesheimer Heimat­
forschers Karl Knapp und Re­

cherchen von Erwin Erb – 
vermutlich  auf das Jahr 1700 
zurück, denn damals melde­
te der  Metzger  und Bier­
brauer Friedrich Riedner offi­
ziell ein Gewerbe als Händler 
und Wirt an.

„Drei Wanderburschen“
Dem Stellwerksmeister i.R. 
Valentin Ritter, der bei der 
Reichsbahn beschäftigt war, 
ist es zu verdanken, dass 
nach intensiven Aufzeich­
nungen die Historie des 
„Grünen Laub” und des 
„Zöllerhannes” dokumen­
tiert  werden  konnte. In ei­
nem 48-seitigen Büchlein 
gab  er die Ergebnisse seiner  
Nachforschungen in Kirch­
enbüchern, Archiven und  
Aufzeichnungen unter dem 
Titel  „Drei  Wanderburschen   
aus dem  Frankenland” her­
aus. Darin beschreibt er die 
Sippengeschichte der Familie 
Ritter (zuvorderst „Riedner”). 
  Fasziniert hat den  Autor 
offensichtlich die Verzwei­
gung  der Familie „Ritter/Zöl­
ler/Gerhard. Demnach hei­
ratete der aus Altdorf bei 
Nürnberg   stammende  Bier­
brauer und  Metzger Fried­
rich Riedner die Griesheime­
rin Anna  Barbara, die älteste 
Tochter des Schneidermei­
sters  Georg-Friedrich Zöller. 
Friedrich Riedner war bis da­
hin beim Griesheimer  
Schultheißen (Bürgermei­
ster) Keller, der auch das 
Gasthaus „Zum Schwanen” 
betrieb, als Hausknecht be­
dienstet.

Von der Dorfschänke zum Bürgerhaus: 
„Zöllerhannes“ besteht seit 300 Jahren

Gaststätte „Zum Grünen Laub“ hat in der Griesheimer Geschichte eine besondere Rolle gespielt   

Wenn heute vom „Zöllerhannes“ gesprochen wird, dann ist damit das Gasthaus „Zum Grünen Laub“ an der Ecke Oberndorfer 
Straße/Schaafsgasse gemeint, das in diesem Jahr auf sein 300-jähriges Bestehen zurückblicken kann und in der Griesheimer 
Geschichte eine besondere Rolle spielt. � jp-foto
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Die besten Ideen
beginnen im Topf.

Erlebe den Thermomix®!

Birgit Hofmann-Wust
Für dich da in Griesheim

Telefon: 01 71 / 8 388 399
hofmann-wust@t-online.de und ein 

gesundes 
2025!

Ein gesegnetes
Weihnachtsfest

Ihre Hundeschule in Griesheim & Gernsheim
Inhaber Michael Büchsel

Tel. 0 61 55 – 87 77 61 · www.dogland-rhein-main.de

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues 

Jahr wünschen
Sabine & Michael 

Büchsel
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Bauunternehmen
Hoch- und Tiefbau

Allen Kunden, Freunden 

und Bekannten wünschen 

wir frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Allen Kunden, Freunden 

und Bekannten wünschen 

Dieselstraße 13 · 64347 Griesheim bei DA 
Tel.: 0 61 55 / 86 88 544 ·  www.tierarztpraxis-schuba.de

Tierärztliche Praxis
Dr. Susanne Schuba

Die Praxis ist vom 23.12.2024 bis 1.1.2025 geschlossen!Die Praxis ist vom 23.12.2024 bis 1.1.2025 geschlossen!

Wir wunschen frohe Festtage!

:„Dorfschänke“ 1724
Friedrich Riedner und seine 
junge Frau Anna wollten sich 
eine eigene Existenz aufbau­
en,  meldeten  1724 – also vor 
nunmehr 300 Jahren – ihr Ge­
werbe an und führten fortan 
die „Dorfschänke” bis sie die 
Gastwirtschaft später an 
Philipp Zöller, einen Bruder 
von Anna Riedner, abgaben. 
  Es folgten wechselvolle Jah 
re in der Sippengeschichte  
begleitet von vielen Höhen   
und Tiefen – bis im Jahre 1820 
Johannes  Zöller, Ackermann, 
Gastwirt und Gemeinderat 
die Leitung der Gaststätte 
übernahm und   die Zeit der 
„Zöllerhannese” einleitete. 
Er übertraf seinen Vater übri­
gens noch um einen Nach­
kommen – innerhalb von 15 
Jahren wurden dem Ehepaar 
elf Kinder geschenkt.

„Zum Grünen Laub“
Etwa um das Jahr 1887 taucht 
erstmals die Bezeichnung 
„Zum Grünen Laub” auf, zu­
mal an der Ecke von Obern­
dorfer Straße und Schaafgas­
se eine alt-ehrwürdige Kasta­
nie stand. Ein weiterer ein­
schneidender Wechsel ereig­
nete sich 1922, als Margarete 
Zöller den Landwirt Peter 
Gerhard heiratete. Jener war 
es, der 1926/27 den mutigen  
Entschluss fasste, einen Fest­
saal zu bauen, der den Verei­
nen und der Bevölkerung für 
Feste und gesellschaftliche 
Anlässe zur Verfügung stehen 
sollte.
  In der Bombennacht im 
August 1944 fiel auch das 
„Grüne Laub” mit seinem 
Festsaal in Schutt und Asche. 
Doch schon in den Nach­
kriegsjahren begannen Peter  
Gerhard, seine zweite Frau 
Anna und viele Helfer mit  
dem Wiederaufbau, so dass 
der neue Saalbau bereits 
1949  mit einem großen Fest 
wieder eröffnet werden 
konnte. 

Fleiß und Engagement
Als Peter Gerhard 1955 über­
raschend starb, übernahmen 
der damals erst 23-jährige 
Sohn Friedel Gerhard und 
seine tüchtige Frau Helma 
das Geschäft und führten das 
Lokal und den Saal mit viel 
Fleiß und Engagement über 
Jahrzehnte erfolgreich fort, 
bis sie 1996 alters- und krank­
heitsbedingt den gastrono­
mischen Betrieb an Maryse 
Philippot und  Francis Bruch, 
zwei kompetente französi­
sche Küchenchefs aus dem 
Elsaß, verpachteten. Ange­
sichts der Notwendigkeit um­
fangreicher Renovierungen 
ging das gesamte Gebäude 
im Jahr 2000 in den Besitz der 
Stadt Griesheim über, wurde 
grundlegend saniert und zur 

Kerb 2002 – in neuem Glanz 
erstrahlend – wieder eröffnet. 

Im Saal war viel los!
Wie eh und je ist der „Zöller­
hannes” ein Begriff in Gries­
heim und aus der Stadt und 
dem gesellschaftlichen Le­
ben nicht wegzudenken. Eine 
einmalige Geschichte zeich­
net dieses Gasthaus im Ver­
lauf von drei Jahrhunderten 
aus: Es begann wohl einst mit 
dem Dämmerschoppen der 
Bauern nach getaner Arbeit, 
einem Schnaps, den vorbei­
fahrende  Fuhrleute kippten, 
und beim Kerwe- oder Markt­
tanz, als sich junge Leute 
kennenlernten. 
  Im Zweiten Weltkrieg dann 

waren hier Soldaten einquar­
tiert, wurde der Saal als Han­
gar für Segelflugzeuge ge­
nutzt, grandiose Karnevals-
Bälle wurden hier gefeiert, 
Boxkämpfe ausgetragen, 
Kunstrad-Sportler, Turner 
und Tänzer zeigten ihr Kön­
nen, Musik- und Heimat-
abende, Theaterspiel, Vorträ­
ge und Versammlungen fan­
den statt. Unzählig sind die 
Familienfeiern, die hier abge­
halten wurden. 

Viel Prominenz
Das „Grüne Laub“ und seine 
Inhaber haben nicht nur ein 
Stück Griesheimer Geschich­
te mitgeschrieben, sondern 
waren in den vielen Jahren 

nach dem Krieg stets auch 
Anlaufstelle für zahlreiche 
Prominenz. Hier standen 
schon Peter Frankenfeld mit 
seinem „Frankfurter Wecker”, 
Volksschauspieler Willy 
Millowitsch, Show-Master 
Hans-Joachim Kuhlenkampf 
und Helmut Kohl, Wolfgang 
Schäuble und Lothar Späth 
auf der Bühne, waren Uschi 
Glas und Ex-Fußball-Bun­
destrainer Helmut Schön zu 
Gast – das „goldene Buch“ 
der alteingesessenen Gast­
wirt-schaft füllen jedenfalls 
viele bekannte Namen. Die 
alt-ehrwürdige „Dorfschän­
ke” hat jedenfalls schon vie­
len Menschen Freude berei­
tet.�  wb

Der Zöllerhannes (vorne) und dahinter das alte, im Zweiten Weltkrieg zerstörte Griesheimer Rat-
haus. Ein Teil der alten Rathausmauer steht heute noch. � ga-archiv-fotos

Dass das Gasthaus „Zum grünen Laub“ seinen Namen zurecht erhielt, beweist die Aufnahme von 
1928, als auf der Kreuzung Oberndorferstraße/Schaafgasse noch ein stattlicher Baum seine Äste 
in den Himmel reckte. Am Fenster im Erdgeschoss (Mitte des Bildes) halten der Gastwirt Peter 
Gerhard VIII. und seine Ehefrau Margarete geb. Zöller Ausschau. Auch dieses Anwesen fiel 1944 
völlig in Trümmer und wurde erst 1949 wieder aufgebaut.
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Beautysalon 
für Hunde & Katzen

Scheren  Schneiden  Trimmen 

Baden und fönen 

Augen, Ohren, Pfoten 
 und Krallenpflege 

Bürsten und kämmen 

Entfernen der Unterwolle 

FROHE

WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN
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WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN
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 und Krallenpflege  und Krallenpflege  und Krallenpflege 

Liebe Patientinnen und Patienten, 
unsere beiden Standorte haben am Freitag, 
den 20.12.24, bis 10.30 Uhr geöffnet.

Vom 23.12.24 bis einschließlich 31.12.24 haben 
beide Standorte Betriebsferien!

Ab dem 02.01.2025 sind wir wie gewohnt für Sie da.

Wir wünschen allen eine schöne 
Weihnachtszeit und ein gesundes Neues Jahr!

Ihr Team Neurologicum Griesheim und Darmstadt

Darmstädter
Schlüsseldienst

Wir wünschen 
allen unseren Kunden 

ein frohes Fest und alles 
Gute im neuen 

Jahr!

20252025

®

DIE TISCHLEREI 
BAUERFELD

WIR BRINGEN IDEEN IN FORM
� Innenausbau
� Möbelunikate
� Markisen
� Rollläden
� Jalousien
� Vordächer
� Sicherheitstechnik
� Fenster und Türen
� Reparaturservice

Im Dürren Kopf 38 · 64347 Griesheim 
Tel. 0 6155-88 02 80, Fax 88 02 81

Überzeugen Sie sich von unserer Vielfalt und Leistungsstärke

Im Dürren Kopf 38 · 64347 Griesheim 

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

Frohe Weihnachten und ein gesundes 

Der 

 wünscht allen 
ein schönes 

Weihnachtsfest 
und ein kreatives 

neues Jahr.

Der 

 wünscht allen 
ein schönes 

Weihnachtsfest
und ein kreatives 
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GA: Ihr Buch „Begegnung­
en“ ist seit des Erschein­
ungstermins an Weihn­
achten 2021 inzwischen in 
die dritte Auflage gegangen. 
Wie kamen Sie denn auf 
die Idee, ein solches Buch 
herauszubringen?
Wolfgang Bassenauer:   Seit 
längerer Zeit trug ich 
mich mit dem Gedanken, 
Zeitungsartikel, die über 
viele Jahre hinweg ent­
standen sind, in einem Buch 
zusammenzufassen. Denn 
immer, wenn ich in unserem 
Zeitungsarchiv auf der Suche 
nach einer Information war, 
stieß ich auf Namen, Ereig­
nisse und Geschichten, die 
zwar längst in Vergessen­
heit geraten waren, beim 
Lesen aber wieder lebendig 
wurden und in die Er­
innerung zurückkehrten. 
Das hat mich fasziniert – und 
daran möchte ich die Leser 
teilhaben lassen.  

Wie lange haben Sie am 
Buch gearbeitet?
Die Corona-Pandemie hatte 
daran zweifellos ihren An­
teil, denn sie trug nicht nur 
zur Entschleunigung bei, 
sondern machte auch den 
Kopf frei für neue Aktivi­
täten, die man zunächst nur 
mit sich selbst bewältigen 
kann – Archivarbeit ist so 
eine Beschäftigung. Ich 
wollte es aber nicht bei dem 
üblichen „Man sollte, man 
könnte, man müsste“ be­
lassen, sondern das Projekt 
tatsächlich angehen. Über 
einen Zeitraum von zwei 
Jahren galt es, Artikel 
und Aufzeichnungen 
zu sichten, zu ordnen, 
fehlende Informationen zu 
recherchieren, wo nötig auch 
Texte zu aktualisieren und 
zu ergänzen, umfangreiches 
Bildmaterial zu sichten, aus­
zuwerten und zuzuordnen, 
Ausschnitte festzulegen und 
Daten zu überprüfen. Und 
um keine Wertung vorzu­
nehmen, wurde die alpha­
betische Reihenfolge der 
Namen „von A bis Z“ gewählt 
– demnach die ganze Band­
breite von „Heinz-Günter 
Allers“ bis zu „Fritz Zelta“.
 
Welche Herausforderungen 
hat diese Aufgabe an Sie  
gestellt?
Es war mitunter sehr müh­
sam und zeitaufwendig. 
Zugegebenermaßen habe ich 
gelegentlich auch ans Auf­

hören gedacht, aber viele in 
meinem Umfeld – darunter 
mein Freund Karl Knapp – 
haben mir zugesprochen, 
durchzuhalten und das 
Buch fertigzustellen.

Wie viele Porträts sind  
im Buch zusammengekom­
men?
Es ist umfangreicher ge­
worden, als ursprünglich ge­
dacht – insgesamt 158 Gries­
heimer Bürger, Frauen und 
Männer, die mit Griesheim 
eng verbunden waren oder 
sind, werden vorgestellt. 
Viele von ihnen leben nicht 
mehr, aber  sie sind nicht 
vergessen. Und auch, was 
sie für die Stadt und ihre 
Menschen geleistet haben, 
soll in Erinnerung gebracht 
und erhalten werden. Allen 
anderen gilt es, zu Lebzeiten 
für ihr gesellschaftliches 
und oft ehrenamtliches 
Engagement zu danken und 
ihre Arbeit zu würdigen. 
  Im Buch sind auch zahl­
reiche Kommunalpolitiker 
vertreten, deren Arbeit für 
die Gesellschaft von Teilen 
der Bevölkerung oftmals 
nicht hinreichend gewürdigt 
wird, obwohl sie ihre Zeit 
und ihr Tun in bester Ab­
sicht und unentgeltlich in 
den Dienst der Gemein­
schaft stellen und damit die 
demokratische Basis für ein 
Gemeinwesen schaffen. Ich 
denke, der Dank und die An­
erkennung kommen heutzu­
tage ohnehin zu kurz. 

Griesheimer Begegnungen  
Porträts von A bis Z – 3. Auflage
Im Gespräch mit Wolfgang Bassenauer – Den Lesern des „GA“ gewidmet

Das Buch trägt den Titel „Be­
gegnungen“ – nach welchen 
Kriterien sind Sie bei der 
Auswahl vorgegangen?
Es gibt viele Artikel über 
Griesheimer, die im „GA“ 
erschienen sind, wobei es 
in erster Linie um die Bei­
träge ging, die ich über einen 
Zeitraum von 50 Jahren 
selbst verfasst habe. Wichtig 
war, eine bunte Vielfalt an 
Persönlichkeiten zu berück­
sichtigen, quer durch alle Be­
völkerungsschichten. Den­
noch kann von Vollständig­
keit natürlich keine Rede sein. 
  Der Titel „Begegnungen“ 
wurde deshalb gewählt, 
weil mir sämtliche Personen 
persönlich bekannt waren 
und sind, zum Teil sind es 
auch Bekanntschaften oder 
gar Menschen, mit denen 
man gut befreundet war oder 
ist. Wenn man über jemanden 
schreibt, erfordert das immer 
eine Begegnung auf einer 
sehr persönlichen Ebene. Es 
stellen sich Fragen, Hinter­
gründe und Zusammen­
hänge werden deutlich, Auf­
fassungen und Meinungen 
kristallisieren sich heraus. 
Das sind spannende Prozesse.

Sie haben das Buch  
den „treuen Lesern des  
Griesheimer Anzeiger“ ge­
widmet. Warum? 
Es gibt in Griesheim alt­
eingesessene Familien, die 
seit 1887 noch zu Zeiten des 
Gründers und meines Ur­
großvaters, Valentin Basse­
nauer II., – also über 135 Jahre – 
regelmäßig ihre Lokalzeitung 
beziehen und ihr Zeitungs-
Abonnement von Generation 
zu Generation weitergegeben 
haben – bis heute. Das ist 
ein Phänomen, das in der 
deutschen Zeitungsland­
schaft nicht allzu häufig vor­
kommt. Viele Bürger sind 
seit Jahren und Jahrzehnten 
treue Leser, Neubürger, die 
hier heimisch geworden sind, 
gehören ebenfalls zu den 
engagierten Lesern, die nicht 
auf ihre Lokalzeitung ver­
zichten wollen. Sie alle eint 
das Interesse an unserer Stadt 
und bedeutet Anerkennung 
für und Identifikation mit 
ihrem publizistischen 
Medium. Dafür sei mit der 
Widmung auch ein herzlicher 
Dank gesagt.

Wir danken Ihnen für das 
Gespräch.

Wolfgang Bassenauer war 
50 Jahre Chefredakteur und 
Herausgeber des „Griesheimer 
Anzeiger“. Die „Begegnungen“ 
erinnern an Menschen, die 
Griesheim in diesen Jahren 
mitgeprägt haben.
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Griesheim

Post Agentur / Spielwaren / großes Schreibwaren-Sortiment
Räder- / Geschenkartikel

Wilhelm-Leuschner Str. 54 /64347 Griesheim 
 Telefon: 06155 / 82 22 611

Ein frohes Weihnachtsfest und für das  
kommende Jahr Glück und Erfolg

wünscht Ihnen

Ab dem 2. Januar  
sind wir für Sie wieder da.

FrIEdrIch-EbErt-Str. 24 
64560 rIEdStAdt-crumStAdt
tElEFon 0 61 58 / 9 90 9 0

Vom 20. dezember bis  
1. Januar bleibt unser  
Geschäft geschlossen.

Am Freitag, den 20.12. ist der Betrieb wegen Inventur geschlossen.

Geschenkideen zu Weihnachten!Geschenkideen zu Weihnachten!Geschenkideen zu Weihnachten!Geschenkideen zu Weihnachten!

Diese Bücher erhalten Sie beim Griesheimer Anzeiger:
 Wiesenstraße 8 | 1. OG | 64347 Griesheim | Telefon 06258/9336 -0 | info@plegge-medien.de 

„Griesemerisch
ess gar net so 
schwer“

Erwin Erb

Sie verstehen kein „Griesemerisch“ 
oder möchten Ihre  Kenntnisse auf-
frischen?
Dann sollten Sie sich jetzt das be-
liebte Nachschlagewerk „Sieschde: 
Griesemer isch ess gar net so schwer“ 
in der Neuauflage sichern. 140 Seiten

€ 14,80
140 Seiten

Sieschde:Sieschde:Sieschde:

„Griesemerisch 
„Griesemerisch 
„Griesemerisch 
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Begegnungen – 
Griesheimer 
Portraits von A - Z 

Wolfgang Bassenauer

Lebendige Begegnungen mit der 
Griesheimer Zeitgeschichte, die 
es galt, dem Vergessen und Ent-
schwinden zu entreißen und der 
Nachwelt zu erhalten. Ein Band zum 
Nachschlagen und Wiederent decken, 
ein Band der neugierig macht und 
zu einer Entdeckungsreise durch die 
Griesheimer Heimat geschichte ein-
lädt.

Griesheimer 
Geschichten 

Teil 1

Karl Knapp

In diesem Buch hat der Gries-
heimer Heimatforscher Karl Knapp 
historisches Material, Begeben-
heiten und Anekdoten aus dem 
Ortsgeschehen zusammengetragen 
und damit für die Nachwelt erhalten. 
Manche der heiteren Geschichten, 
die einst in aller Munde waren, 
reichen über 100 Jahre zurück.

134 Seiten

€ 16,80

In diesem Buch hat der Gries-
heimer Heimatforscher Karl Knapp 
historisches Material, Begeben-
heiten und Anekdoten aus dem 
Ortsgeschehen zusammengetragen 

134 Seiten

Griesheimer 
Geschichten 

Teil 3

Karl Knapp

Im dritten Band seiner „Griesheimer 
Geschichten“ erzählt Karl Knapp 
aus  seinen Kindheits- und Jugend-
erinnerungen, führt die Bürgermeister 
der Nachkriegszeit auf und zeichnet 
den Weg in die Moderne nach. 
Das Buch schließt die Trilogie mit 
Geschichten aus dem alten Griesheim 
ab und nimmt den Leser mit in eine 
ferne Welt.

120 Seiten

€ 19,80

Im dritten Band seiner „Griesheimer 
Geschichten“ erzählt Karl Knapp 
aus  seinen Kindheits- und Jugend-
erinnerungen, führt die Bürgermeister 
der Nachkriegszeit auf und zeichnet 
den Weg in die Moderne nach. 

120 Seiten

Griesheimer 
Geschichten 

Teil 2

Karl Knapp

Karl Knapp ergänzt und vervoll-
ständigt mit dem zweiten Band der 
„Griesheimer Geschichten“ seine 
bisherige lokalgeschichtliche Arbeit, 
die man angesichts der intensiven 
Recherche, der akribischen Analyse 
und der kenntnisreichen Einfügung 
in historische Zusammenhänge als 
durchaus wissenschaftlich betrachten 
darf.

128 Seiten

€ 19,80

Karl Knapp ergänzt und vervoll-
ständigt mit dem zweiten Band der 
„Griesheimer Geschichten“ seine 
bisherige lokalgeschichtliche Arbeit, 
die man angesichts der intensiven 
Recherche, der akribischen Analyse 128 Seiten

272 Seiten 

€ 48,00

 Wiesenstraße 8 | 1. OG | 64347 Griesheim | Telefon 06258/9336 -0 | info@plegge-medien.de 

272 Seiten 

€ 48,00

Grie
she

im
er 

Anze
ige

r

GESCHENKTIPP

Auch erhältlich im Auch erhältlich im Auch erhältlich im Auch erhältlich im Auch erhältlich im Auch erhältlich im 
EDEKA Winkler GriesheimEDEKA Winkler GriesheimEDEKA Winkler GriesheimEDEKA Winkler GriesheimEDEKA Winkler GriesheimEDEKA Winkler Griesheim
Wilhelm-Leuschner-Straße 59Wilhelm-Leuschner-Straße 59Wilhelm-Leuschner-Straße 59Wilhelm-Leuschner-Straße 59Wilhelm-Leuschner-Straße 59Wilhelm-Leuschner-Straße 59

Lebendige Begegnungen mit der 
Griesheimer Zeitgeschichte, die 
es galt, dem Vergessen und Ent-
schwinden zu entreißen und der 
Nachwelt zu erhalten. Ein Band zum 
Nachschlagen und Wiederent decken, 
ein Band der neugierig macht und 
zu einer Entdeckungsreise durch die 
Griesheimer Heimat geschichte ein- € 48,00
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Begegnungen
Griesheimer Portraits von A bis Z

Wolfgang Bassenauer
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Marmelade und 15 Minuten Weihnachten
Am vergangenen Wochenende öffneten in Griesheim zahl-
reiche Märkte und Ausstellungen, die die Griesheimer und die 
Menschen aus der Umgebung auf Weihnachten einstimmen 
sollen. Darunter auch der Adventsmarkt des St. Marien-Treffs 
vor der Heilig-Kreuz-Kirche auf der Wilhelm-Leuschner-Straße. 
Neben Dekorationsartikeln, Marmelade und Schmalzbroten, 
gab es hier auch Tütchen mit „15 Minuten Weihnachten“ zu 
kaufen. 
  15 Minuten Weihnachten beinhaltet eine Gebrauchsan-
weisung, die einen Augenblick der Ruhe schenken soll, bei der 
man das Handy bei Seite legt, sich einen Tee zubereitet und eine 
Kerze anzündet. Anschließend legt man die Beine hoch, liest eine 
Geschichte und genießt dazu Schokolade und Tee. � jp-fotos



Ho, Ho, hol dir 
das SV 98 Fanpaket 

im 6 Monats-Abo vom 
Griesheimer Anzeiger:

SV 98 Fanschal, 
SV 98 Tasse, 

SV 98 Schoko-
Weihnachtsmann 

 
Original Fanartikel 

des SV Darmstadt 98 e.V.,
nur solange der Vorrat reicht! 

Jetzt das Abo für Liebhaber sichern!

 6 Monate zum 
 Preis von 69,00 €

So können Sie bestellen

Ausschneiden und senden an: 

„Griesheimer Anzeiger“
Susanne Kahdemann

Friedrich-Wöhler-Straße 2-4
64579 Gernsheim

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 15
abo@plegge-medien.de

Ich bin berechtigt, innerhalb von zwei Wo-
chen nach Erhalt der Auftragsbestätigung, 
die Abonnementbestellung ohne Angabe 
von Gründen gegenüber dem Griesheimer 
Anzeiger / PLEGGE Medien Verlagsgesell-
schaft mbH, Friedrich-Wöhler-Straße 2-4, 
64579 Gernsheim, schriftlich zu widerrufen.
Die Frist ist durch rechtzeitiges Absen-
den des Widerrufs gewahrt (Poststempel). 
Das Abonnement verlängert sich auto-
matisch, wenn sich der Abonnent nicht 
meldet. Nach Ablauf der 6 Monate gilt 
der reguläre Bezugspreis von monatlich 
11,90 €.

Weitere Informationen zum Thema 
Datenschutz, -beauftragten und Ihrer Rech-
te finden Sie unter www.plegge-medien.de/
datenschutzerklaerung.html

Vorname / Name

Straße / Hausnummer

PLZ / Wohnort

Telefon / Mobil

E-Mail

Bankverbindung / Bankinstitut

IBAN

Datum / Unterschrift

Ja, das Abo nehme ich ab 1. Januar 2025!

2 x in der Woche!

Mittwoch, 26. November 2014

„Sind Sie wirklich ganz sicher,

dass Sie Ihr Hab und Gut auch während 

eines Pflegefalls behalten können?

Am Schwarzbach · Riedstadt

Telefon 06158-1005

www.hft-riedstadt.de

info@hft-riedstadt.de

Wir reparieren alle Nutzfahrzeuge, Transporter und 

LKW, auch Mercedes, Unimog, MAN, IVECO, FIAT.
Autohaus Gißler

Ihr Mehrmarkenautohaus

günstig - unabhängig - neutral

Service + Reparaturen rund ums Auto

alle Neuwagen incl 5-Jahre Garantie

Sparen Sie bis zu 40% bei Neuwagenkauf

AHG Büttelborn/Klein-Gerau · 06152/86533

Lokalzeitung für Griesheim – seit 1887 · Veröffentlichungsorgan der Stadtverwaltung und anderer Behörden

Nummer 94 · 64. Jahrgang 

  Postverlagsort Frankfurt  D 7934  1,20 €

Großes Kino

für die Ohren

Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
tb

Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 

oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag

Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 
sd

Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Das hat es seit 30 Jahren nicht 

gegeben. Die Harmonie ver-

anstaltet einen dritten Ball! 

Der Verein wurde von der 

großen Resonanz beim Kar-

tenverkauf für die beiden 

Harmoniebälle im Zöllerhan-

nes regelrecht überrannt. Al-

le Karten für die Bälle am 24. 

und 31. Januar nächsten Jah-

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Harmonie haben daher be-

schlossen, einen dritten  Ball 

zu geben. Da in der Vergan-

genheit schon immer der 

Wunsch nach einer Kostüm-

sitzung geäußert wurde, kam 

man zu dem Entschluss, die-

sen dritten Ball am Freitag, 

dem 30. Januar, um 19.33 Uhr, 

im Zöllerhannes als Kostüm-

sitzung zu veranstalten.  Da-

mit wird eine Abendsitzung 

mit vollem Ballprogramm zu-

sätzlich ins Griesheimer Fast-

nachtsangebot aufgenom-

men.
 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

liche Kostümsitzung – sind bei 

Ursula Klingelhöfer, Telefon 

5542, erhältlich. wk

Das gab es noch nie:

Dritter Harmonie-Ball

Kostümsitzung als Antwort auf große Nachfrage

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
pg

Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
pg

sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  

tb-fotos

Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.
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service
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Großes Kino

für die Ohren

Reges Treiben herrscht seit 
einigen Tagen im Pfarrzent-
rum St. Marien. Dort werden 
Plätzchen ausgestochen, ge-
backen und mit Marmeladen 
verfeinert. Dies sind alles Vor-
bereitungen für den beliebten 
Naschmarkt, der vom Frauen-
kreis St. Stephan traditionell 
am Freitag vor dem ersten 
Adventswochenende veran-
staltet wird. 
 Bereits im Sommer haben 
die Frauen heimische Früchte 
zu leckeren Marmeladen ver-
arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-
gekocht oder daraus Chutneys 
hergestellt. Für die Zuberei-
tung der auf dem Naschmarkt 
angebotenen Delikatessen 
werden bevorzugt Obst und 
Gemüse aus Griesheimer Gär-
ten verwendet. Soweit möglich, 
wurde auch mit Griesheimer 
Einmachessig eingekocht.
 Der diesjährige Naschmarkt 
beginnt am Freitag, dem 28. 
November, um 14 Uhr, und 
endet um 20 Uhr. Für das ge-
sellige Beisammensein gibt es 
an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-
ckenen Torten und Kuchen. 
Wer es lieber herzhaft mag, ist 
am Freitagabend beim Däm-
merschoppen ab 17 Uhr herz-
lich willkommen.
 Der Naschmarkt findet im 
Pfarrzentrum St. Marien am 
St. Stephans-Platz 1 in Gries-
heim, statt. Der Frauenkreis 
St. Stephan freut sich auf zahl-
reiche Besucher, denn mit 
dem Erlös des Naschmarktes 
werden kirchliche und soziale 
Projekte der Kirchengemein-
de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 
Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-
gann im Griesheimer Stadt-
wald in der Nähe des Wald-
spielplatzes die Aufforstung, 
für die sich Birgit Hofmann-
Wust seit Februar eingesetzt 
hat. Damals war ihr aufgefal-
len, dass im Wald viele Stel-
len wegen Borkenkäfern und 
Trockenheit gerodet wurden, 
aber die Mittel fehlten, um 
die kahlen Stellen wieder auf-
zuforsten. Als leidenschaft-
liche Spaziergängerin war 
das für die engagierte Gries-
heimerin kein akzeptabler 
Zustand und sie organisierte 
kurzerhand die Sammelak-
tion „Rettet den Griesheimer 
Wald“. Über Facebook hat 
sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 
ein neuer Setzling meist nur 
einen Euro kostet, mit Schutz 
und Pflanzstab etwa 3,50 
Euro. Sie fand Unterstützung 
bei Geschäftsleuten, Privat-
personen, den Kerweborsch 
und bei der Stadt. An vielen 
Stellen im Stadtgebiet stan-
den die Sammeldosen zur 
Unterstützung der Aktion.
Mit der großen Resonanz der 
Griesheimer Bevölkerung auf 
ihre Aktion hatte sie aber nicht 
gerechnet. In den vergange-
nen Monaten kamen insge-
samt 8 000 Euro zusammen, 
genug Geld für 1 200 Setzlinge 
mit Tierschutzgitter.
 Mit der Unterstützung 
von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald wurden am 
Samstagmorgen symbolisch 
die ersten Setzlinge gepflanzt. 
Auch mit dabei und voll enga-
giert waren die Kerweborsch 
vum Zöllerhannes, die mit 565 
Euro die höchste Spende ein-
gereicht haben. Am Samstag-
morgen wurden dabei ganze 
500 Setzlinge gepflanzt, die 
nächsten Monate werden es 
immer mehr. Größtenteils 
sollen Buchen und Eichen 
gepflanzt werden, auf den 
speziellen Wunsch der Kerwe-
borsch werden aber im Früh-
jahr auch einige Fichten für 
künftige Kerwebäume ihren 
Platz im Griesheimer Wald 
finden.  tb

Neue Bäume für den Wald 
Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-sek. 
oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-
heim, deren Eltern sowie auch 
alle Eltern der GHS-Schüler 
sind herzlich zum „Tag des 
offenen Unterrichts“ am kom-
menden Samstag, dem 29. 
November, eingeladen. In der 
Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 
die Gerhart-Hauptmann-
Schule ihre Türen und gibt 
mit Unterrichtsmodulen, Pro-
jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-
blicke in den Schulalltag und 
das Lernen und Lehren an der 
GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 
natürlich gesorgt. Das ge-
naue Programm kann schon 
jetzt auf der GHS-Homepa-
ge (www.ghs-griesheim.eu) 
im Download-Bereich unter 
„Dokumente“ als PDF-Datei 
eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag
Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-
der der Duft von Glühwein, 
Lebkuchen und vielen an-
deren weihnachtlichen Aro-
men durch die Darmstädter 
Innenstadt. Der Darmstädter 
Weihnachtsmarkt ist eröff-
net. Der Weihnachtsmarkt 
vor stimmungsvoller Lich-
terglanz-Kulisse zwischen 
Residenzschloss und his-
torischem Rathaus hält für 
die Besucher ein vielfältiges 
Angebot bereit: Die bunten 
Weihnachtsmarktbuden mit 
ihren Köstlichkeiten und 
Schätzen verströmen auch 
internationales Flair durch 
die Stände der Partnerstäd-
te, die ihr Kunsthandwerk 
und ihre gastronomischen 
Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 
vier Adventswochenenden 
der Kunsthandwerkermarkt 
und „Bunte Weihnacht“ auf 
den Friedensplatz. Schon von 
Weitem weist der 39 Meter 
hohe Lange Ludwig auf dem 
Luisenplatz, illuminiert mit 
rund 30 000 LED-Lämpchen, 
den großen und kleinen Gäs-
ten den Weg. Und das City-
marketing-Team beschert 
allen Innenstadtbesuchern 
drei Mal bis spät abends ge-
öffnete Geschäfte. Der Darm-
städter Weihnachtsmarkt hat 
offen bis zum 23. Dezember 
montags bis donnerstags von 
10.30 bis 21 Uhr, freitags und 
samstags von 10.30 bis 22 Uhr 
und sonntags von 11.30 bis 21 
Uhr. sd

Maronen und Mandeln
Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Das hat es seit 30 Jahren nicht 
gegeben. Die Harmonie ver-
anstaltet einen dritten Ball! 
Der Verein wurde von der 
großen Resonanz beim Kar-
tenverkauf für die beiden 
Harmoniebälle im Zöllerhan-
nes regelrecht überrannt. Al-
le Karten für die Bälle am 24. 
und 31. Januar nächsten Jah-
res sind bereits reserviert und 
stehen deshalb für den freien 
Verkauf nicht mehr zur Ver-
fügung – und die Nachfrage ist 
weiterhin groß. 
 Die Verantwortlichen der 
Harmonie haben daher be-
schlossen, einen dritten  Ball 
zu geben. Da in der Vergan-
genheit schon immer der 

Wunsch nach einer Kostüm-
sitzung geäußert wurde, kam 
man zu dem Entschluss, die-
sen dritten Ball am Freitag, 
dem 30. Januar, um 19.33 Uhr, 
im Zöllerhannes als Kostüm-
sitzung zu veranstalten.  Da-
mit wird eine Abendsitzung 
mit vollem Ballprogramm zu-
sätzlich ins Griesheimer Fast-
nachtsangebot aufgenom-
men.
 Der traditionelle Kräppel-
kaffee am Fastnachtsdienstag 
bleibt selbstverständlich in 
gewohnter Weise bestehen. 
Karten – auch für die zusätz-
liche Kostümsitzung – sind bei 
Ursula Klingelhöfer, Telefon 
5542, erhältlich. wk

Das gab es noch nie:
Dritter Harmonie-Ball
Kostümsitzung als Antwort auf große Nachfrage

Die dunklen Wolken über der 
Finanzlage der Stadt Gries-
heim ziehen sich immer 
dichter zusammen. Jetzt will 
auch noch die Gewerkschaft 
Verdi im nächsten Jahr für 
mehr Geld für die Erzieher in 
kommunalen Kindertages-
stätten streiten – und not-
falls auch streiken. Wie Verdi 
am Montag bekanntgab, will 
die Gewerkschaft mit einer 
Forderung von einem durch-
schnittlichen Gehaltsplus von 
zehn Prozent für Erzieher und 
Sozialarbeiter in die Verhand-
lungen des nächsten Jahres 
gehen. Allein für die Stadt 
Griesheim würde das zusätzli-
che Ausgaben von rund einer 
Million Euro im Jahr bedeu-
ten, teilt die Stadtverwaltung 
auf Nachfrage dieser Zeitung 
mit. Betroffen seien nicht 
nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-
arbeiter der Jugendförderung.
 Verdi will die Arbeit der 
Erzieherinnen aufwerten 
und die Beschäftigten in eine 
höhere Tarifgruppe herauf-
stufen. „Wir wollen damit 
den Veränderungen im An-
forderungsprofil Rechnung 
tragen“, sagte Ver.di-Chef 
Frank Bsirske. Kitas seien zu 
einem wichtigen Ort des Ler-
nens geworden, Sozialarbeit 
werde immer schwieriger 
und wichtiger. Soziale Berufe 
hätten einen Qualitätsschub 
vollzogen, ihre Aufwertung sei 
„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-
ke rechnet mit langwierigen 
Verhandlungen, auch Streiks 
seien denkbar. „Man steckt ja 
in der Psychologie der Arbeit-
geberseite nicht drin, ausge-
schlossen ist das nicht“, sagte 
Bsirske.  pg

Noch eine Million mehr
Ausgaben für die Stadt?
Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 
Haupt- und Finanzausschuss 
die Beratungen der Stadtver-
ordnetenversammlung zum 
Haushalt 2015 und den Haus-
haltssicherungsmaßnahmen 
für die nächsten Jahre. Die 
massiven Gebührenerhöhun-
gen, die Bürgermeisterin Ga-
briele Winter eingebracht hat, 
stehen dabei zur Diskussion.
 Nach den Informationen 
dieser Zeitung wird auch die 
SPD-Fraktion einen Antrag 
stellen, um die Einnahme-
situation der Stadt zumin-
dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 
sollten uns überlegen, ob wir 
uns nicht Baden-Württem-
berg anschließen können, 
dort geht man besser mit den 
Kommunen um.“ Mit dieser 
Aussage sorgte Neckarstei-
nachs Bürgermeister Herold 
Pfeifer in der jüngsten Stadt-
verordnetenversammlung für 
mächtig Aufsehen weit über 
die Grenzen der 3800-Seelen-
Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-
heimer Bäder sollen erhöht 
werden. Für Erwachsene von 
bisher drei auf vier Euro, für 
Kinder von zwei auf drei Euro.
 In einem Antrag der Grü-
nen geht es um den möglichen 
Verkauf der Traditionsgast-
stätte „Zum grünen Laub“. 
Das alte Griesheimer Gast-
haus befindet sich im Besitz 
der Stadt, die Grünen wollen 
den Verkauf des „Zöllerhan-
nes“ prüfen und haben noch 
eine ganze Reihe weiterer An-
träge eingebracht (mehr dazu 
auf Seite 3). pg

sens zu Baden-Württemberg. 
Wie Pfeifer auf Nachfrage der 
Rhein-Neckar-Zeitung erklär-
te, sei der Hauptgrund für die-
se Überlegungen die schlech-
te finanzielle Ausstattung der 
Kommunen in Hessen. Seit 
der Umstellung des Haushalts 
auf die Doppik kämpft die 
Vierburgenstadt mit einem 
jährlichen Defizit von rund 
700 000 Euro. Davor war der 
Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?
Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen
Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-gen Eichensetzlings.  
tb-fotos

Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.

Liefer-
service
Mittags-
tisch

Unser Lieferservice bringt Ihren Mittagstisch von 11-13 Uhr nach Hause oder ins Büro. 

Angebot der Woche
Gyrospfanne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €Schweinefilet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,39 €Farmer Schinken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,89 €Bratwurst im Sülzmantel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,09 €Wurstsalat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,09 €

Telefon 0 61 55 / 25 13 · www.metzgerei-höhl.de

Für
 „Griesemer“ 

Fans!
 „Griesemer“ 


